16527. 
Politiſche Jeberſitht. 


Danzig, 27. Juli. 
Dr. Peters“ Heimkehr. 


Die 


Die Discuſſion über die ac von der amt: 

reltete Nachricht betr. 
die vom auswärtigen Amte erfolgte Zurückberufung 
des Dr. Peters aus Oſtafrika dauert noch immer 
Die „Pol. Nachr.“ halten ihr Dementi auf⸗ 
recht; ſie erklären auch die Verſion für unrichtig, 
de das auswärtige Amt eine weitere Thätigkeit 
des Dr. Peters in Oſtafrika nicht wünſche, und fügen 


lichen „Leipziger Zeitung“ ver 


fort. 


hinzu- et 
daß die a Geſellſchaft 


handlungen mit dem 


einem ſehr 


nur alle 4 Wochen ein Poſtwechſel mit Zanzibar ſtatt⸗ 
findet, ſo ergiebt ſich von ſelbſt, daß dieſe Verhandlungen 
vermöge der 


Berliner Be:Eprrelpondent ſchreibt dagegen: 
„Die Thatſache, daß Herr Dr. 


folgt, ſteht feſt. In der Meldung der „Leipz. 


deutſche Coloniſation verfügt, ſondern 


vertreten iſt. Die 


von keiner Seite 


bisher dem Reiche ſ 
Schwierigkeiten auf 


kühl und ablehnend der 
gegenüber verhalten. Es i 


Gegner der Colontalpolitik hinzuſtellen, it mißglückt. 
Die heftigſten Angriffe auf Herrn Peters ſind 
diesmal, wie bei früheren Gelegenheiten, von be⸗ 


geiſterten Freunden der Colonialpolitik ausgegangen.“ 
Echte Bauern und „Theater⸗Bauern“ . 


Das nationalliberale „Leipz. Tagebl.“ hob 
jüngſt hervor, daß auf dem conſervativen Bauerntage 
zu Geithaln nur Rittergutsbeſitzer geſprochen 


haben. Darauf kommt es der „Kreuzztg.“ aber bei 


den conſervativen Bauerntagen nicht an, ſondern 


darauf, daß „die Zuhörenden echte und richtige 


und nicht, wie bei Veranſtaltungen ähnlicher Be⸗ 


zeichnung, Theater⸗Bauern ſind, ferner, in welcher 
aueh fie erſcheinen, und endlich, ob fie durch ihren 


Beifall zu erkennen geben, daß fie mit dem Inhalt 
der Reden vollſtändig einverſtanden find und durch 
dieſelben genau das zum Ausdruck gebracht finden, 
was ſie ſelbſt in der Vertretung ihrer Intereſſen 
ſagen würden.“ Das „ſagen würden“ iſt ſehr 
gut. Die „Kreuzztg.“ hat ſich den Rücken gedeckt 
durch die verſchwommene Bezeichnung „andere 


Veranſtaltungen ähnlicher Bezeichnung“, zu denen 
nur „Theater⸗Bauern“ erſchienen fein ſollen. Sollen 
dieſe „Veranſtaltungen“ auf die liberale Seite 
verlegt werden, ſo kann wohl nur der Eiſenacher 
besen deutſche Bauernverein“ gemeint ſein, und auf 
eſſe 


n Verſammlungen waren nicht nur die Zu: 


hörenden, ſondern auch die Vortragenden durchweg 


Beſitzer bäuerlicher Grundſtücke, wie die Herren 
Wiſſer⸗Windiſchholzhauſen, Thomſen⸗Zennbuſen, 
Woike⸗Tremplin, Dau⸗Hohenſtein, mehrere Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordnete aus Naſſau; es war unter den 
mehrmals Vortragenden auch ein Beſitzer von nur 
19 Morgen, nämlich Herr Baudach⸗Dalkau. In 
Geithain waren aber als Redner verzeichnet Graf 
Schulenburg, Rittergutsbeſitzer Dr. v. Frege⸗Abt⸗ 
naundorf, v. Niſchwitz⸗Königsfeld, Rittmeiſter Dem⸗ 


Verſteht die „Kreuzztg.“ unter „echten und richtigen“ 
Bauern nur diejenigen, die nicht den Mund auf⸗ 
machen können? Dieſe ſpenden freilich leicht Beifall 
dem, der ihnen vorredet, daß es ihnen viel ſchlechter 
inge, als ſie es verdienten, und 
pricht, auf Koſten des Staates den Landwirthen 
etwas zu ſchenken. Das Wort Theaterbauern hätte 
die „Kreuzztg.“ jedenfalls beſſer ungeſprochen ge⸗ 
alle Es fällt nur auf ſie und ihre Parteigenoſſen 


Das Ende eines Stöckergeuoſſen. 


Unſer Berliner ee⸗Correſpondent ſchreibt: Vor 
wenigen Tagen iſt in Berlin ein Mann geſtorben, 
der vor mehreren Jahren, als die Stöcker ſche Agt- 
tation in ihrer höchſten Blüthe ſtand, viel von ſich 
reden machte, allerdings nur eine tragikomiſche 
Rolle in der Bewegung ſpielte. Selbſt Jude und 
dazu ein gelehrter Kenner des Talmud, entfaltete 
Elias Cohn eine überaus rege Thätigkeit gegen 
ſeine Glaubensgenoſſen. Vermuthlich iſt er es ge⸗ 


weſen, der Herrn Hofprediger Stöcker die noih⸗ 
wendigen Inſtructionen für ſeine Vorträge gab und 


ihm diejenigen Talmudſtellen präparirke, die ſich 
zur Agitation gegen das Judenthum wohl eigneten. 
Die Reden, die Cohn ſelbſt hielt, erregten durch 


ihre draſtiſchen Tiraden und die ins Groteske 
5 Juden bei 
den Beſuchern der antiſemitiſchen Verſammlungen 


gehenden Anklagen gegen die 


häufig ſchallende Heiterkeit. Schließlich beſchloß 


Cohn, der Sohn eines orthodoxen Rabbiners, ſeinen 
| Uebertritt zum Chriſtenthum. Anfänglich von Herrn 


töcker protegirt, ſpäter aber von ihm und den 
übrigen Antiſemiten verlafſen, verarmte Elias Cohn 
mmer mehr, ſo daß ſeine Beerdigung auf Koſten 
ſeiner jüdiſchen Verwandten erfolgen mußte. Wie 


Elias Cohn, iſt übrigens auch Herr „Doctor“ Simon 
ay. der frühere „Reichsboten“⸗Redacteur, von der 


Bildfläche verſchwunden. Herr Stöcker versteht es 


in Unter⸗ 
[ Sultan von Zanzibar über ſehr 
wichtige Punkte ſteht, daß dieſe Verhandlungen ſich in 
N r günftigen Fortgange befinden, daß aber 
bisher, wie ſelbſtverſtändlich, nur telegraphiſche Mit⸗ 
theilungen darüber haben hierher gelangen können; da 


Nothwendigkeit des ſchriſtlichen Meinungs⸗ 
austauſches auch längere Zeit in Anſpruch nehmen müſſen. 
Unſer als gut informirt ſchon lange bewährter 


eters zurück⸗ 
kehrt, und daß dieſe Rückkehr nicht el dia 
g.“ 

kann es ſich höchſtens um eine formale Unrichtig⸗ 
keit handeln. Nicht das auswärtige Amt hat die 
Rückberufung des Vorſitzenden der Geſellſchaft ji 
er 
Directionsrath auf Veranlaſſung des auswärtigen 
Amtes, das ja in 1 durch zwei Perſönlichkeiten d 
er Thatſache gegenüber iſt das 

officiöſe Dementi um jo weniger zu begreifen, 1 
o vie 
colonialpolitiſchem Gebiete 
bereitet worden ſind, als von der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft unter Leitung des Herrn Peters, und 
Niemand mehr als dieſer Herr dazu beigetragen 
hat, daß viele Kreiſe ſich bis auf den heutigen Tag 
anzen Colonialpolitik 
nicht zu verſtehen, 

warum die Officiöſen für Herrn Peters eine Lanze 
brechen. Ihr Verſuch, die Nachricht von der Rück⸗ 
berufung des Dr. Peters als ein Manöver principieller 
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der ihnen ver⸗ 
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Danziger etung” er eint täglich 2 Mal mit Ansnahme von Sonntag Abend und Montag fil. Beftellungen 5 
aſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. ten des In⸗ und Auslandes i urch die Boft bezogen 54 
9 5 für die Petitzeile Oder en 9 e 94 elt Inſertionsaufträge an alle ee eitungen zu Ori 


um 20 3. — Die „Danziger Zeitung 
ehen, ſich ſeiner Helfershelfer zu entledigen, 
dieſe ihre en ben haben. a 


Der „Fortbeſtand“ der eoburgiſchen 
5 andidatur. 


D 
Artikel, 


Blatt meldet: 


Der Prinz von Coburg ſteht ungeachtet der Abreiſe 


nicht danach geartet iſt, als ob der Prinz, fo lange eine 


wenn Richtun 
I race ah 


wonach die Candidatur des Prinzen 
ih ane von Coburg noch ungeſchwächt fortbe⸗ 
eht und die dadurch bedingten diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen im beiten Zuge find. Das Wiener 


un 
nommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, d 


m Gegentheil Vorſchub leiſten. 


officielle Antwort nicht erfolgt iſt, ſeine Candidatur als f oder Italien keine Widerſacher, wohl aber unter 


geſcheitert anſieht. Die diplomatiſchen Verhandlungen 
über die Wahl des P 
find in der That noch keineswegs abgeſchloſſen. und die 


Stellung des Prinzen als erwählter Fürſt von Bulgarien 


hat ſich s. 


Umſtänden ein ebenſo ſtarkes als nachhaltiges Boll⸗ 


Yinzen zum Fürſten von Bulgarien werk finden werde. 


Die Mahdiſten⸗Gefahr. 5 


In Ober⸗Aegypten berrſcht lebhafte Erregung, 


ar nichts geändert; vielmehr find Einflüſſe, welche dem f da man an die Möglichkeit eines mahdiſtiſchen 


Erörterun, 


Das Schreiben des Papſtes. 


In dem ſchon erwähnten Schreiben des Papſtes 
an den Cardinal⸗Staatsſecretär Rampolla heißt es 


bezüglich Oeſterreich⸗Ungarns, die Frömmigkeit des 


Kaiſers und ſeine Ergebenheit an den heiligen 
Stuhl, ſowie jene der Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie machten die Beziehungen zwiſchen dem 
Vatican und der Monarchie zu den beſtmöglichen. 
Hierdurch und durch die Weisheit der Männer, 


welche das Vertrauen des Kaiſers genießen, werde 


es möglich ſein, die religiöſen Intereſſen in Oeſter⸗ 


reich⸗Ungarn zu fördern, die Hinderniſſe zu be⸗ 
ſeitigen und Schwierigkeiten in vollem Einver⸗ 
nehmen zu regeln. Sodann beſchäftigt ſich der 
Papſt mit Frankreich, bezüglich deſſen er 10 ö 
und 
Belgien. Der Papſt wünſcht auch die englifchen 


N 9 
mering, Dr. Seifert⸗Altenburg, Dr. Steglich⸗Rochlitz. Golonien zun Kurland den guten Einfluß der 


wünſcht, ferner mit Spanien, Portugal 


Kirche zugänglich machen zu können und betont 
ſchließlich, es ſei Pflicht des päpſtlichen Stuhles, 
die Religion dort, wo ſie auf breiter Unterlage 
beruhe, wie in vielen Staaten Amerikas, zu pflegen 
und zu ſtärken, die Miſſionen in den unciviliſirken 
Ländern zu begünſtigen und diejenigen Völker 


wieder zur Einheit zurückzuführen, die ſich getrennt, 
wie im Orient und namentlich in Griechenland, von 


dem der Papſt le wünſcht, daß es wieder zum 
Centrum der katholiſchen Einheit zurückkehre und 


\ den alten Glanz wieder erlange. 


Zwei große Flottenkundgebungen 


haben dieſer Tage mit allem äußerlichen Glanze 
ſtattgefunden, welchen der Wunſch, dem Inlande 


wie dem Auslande ein möglichſt impoſantes Schau⸗ 


ſpiel zu geben, den in Rede ſtehenden Actionen zu 
verleihen nur irgend im Stande war: das ſind die 
bei Spithead ſtattgehabte Jubiläumsparade der 
engliſchen Seemacht und die maritimen italieniſchen 
Manöver bei Livorno. England ſowohl als Italien 
thun es an Eifer um die Entwickelung ihrer 
Marinen allen anderen Mächten zuvor. Erſterer 
Staat bleibt, indem er alſo handelt, nur den 
roßen Ueberlieferungen feiner Vergangenheit treu; 
Statten, als geeinigter ſtaatlicher Organismus noch 
hat es als eine 


wart und Zukunft erkannt, zur See ſo ſtark als 


möglich zu werden. Seiner geographiſchen „ale nach 


berufen, unter den Mittelmeerſtaaten erſten Ranges 


einen hervorragenden Platz zu behaupten, iſt es eine 


der vornehmſten Sorgen des Apenninen⸗König⸗ 
reichs, dieſe Miſſion in vollem Umfange zu er⸗ 
füllen; wie Italien zu dieſem Behufe das Bündniß 
Englands geſucht und gefunden hat, ſtützt es ſich 
andererſeits auf das gute Einvernehmen mit den 
centraleuropäiſchen Kaiſermächten, als den Haupt⸗ 
ſäulen derjenigen 
welche der italieniſchen Polttik geſtattet, ſich in der 
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Hauptbedingung hehufs 
Sicherſtellung ſeiner nationalen Exiſtenz in Gegen⸗ 


internationalen Conſtellation, 


Angriffes glaubt. Zur Stunde liegt allerdings 


und für dieſen Fall dann eine Diverſion planen, 
welche ſich mit Umgehung der ſüdlichen ägyptiſchen 
Befeſtigungen direct gegen Ober⸗Aegypten, etwa 
gegen Aſſuan, richten würde, was mit großer 
Wahrſcheinlichkeit einen Aufſtand der dortigen Be⸗ 
völkerung zur Folge hätte. 


Die neue Verfaſſung auf Hawaii. 

Von Honolulu über Wellington auf Neuſeeland 
eingegangene Depeſchen, datirt den 3. d., enthalten 
Einzelnheiten über die von König Kalakaua Tags 
vorher unterzeichnete neue Verfaſſung. Außer der 
Ausdehnung des Stimmrechtes auf ſtemdländiſche 
Einwohner, amerikaniſcher und europäiſcher Ab⸗ 
ſtammung, verfügt die neue Verfaſſung, daß die 
Adelskammer (House of Nobles), deren Mitglieder 
bislang vom König ernannt worden waren, künftig⸗ 


Is bin eine gewählte Körperſchaft bilden ſoll. Im 


weiteren melden die Depeſchen, daß das neue 
Niniſterium unter Mr. William Greene allgemein 


billigt wird und daß auf den Inſeln allenthalben 


Ye. 


Ju Deutſchland. 

i R. Berlin, 26. Juli. Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction 
des deutſchen Reichs (einſchließlich Luxemburgs) im 
Monat Juni 1887 auf 320760 To., darunter 
151025 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 
39 270 To. Beſſemerroheiſen, 87 372 To. Thomas⸗ 
roheiſen und 43 093 To. Gießereirobeiſen. Die 
Production im Juni 1886 betrug 275 596 To. 
Vom 1. Januar bis 30. Juni 1887 wurden pro⸗ 
ducirt 1 848 481 To. gegen 1 703 168 To. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

* [Sarauw über feine Freilaſſung.] Gegenüber 
den falſchen Nachrichten, welche über die Freilaſſung 
des Capitäns Sarauw verbreitet worden find, 
1 dieſer ſelbſt an das däniſche Blatt „Polt⸗ 

ken“: 


Der wirkliche Sachverhalt iſt folgender: 1) Durch 
die perſönliche Fürbitte meiner Frau bei dem Kaiſer 
wurde das Urtheil des Reichsgerichts in Zellengefängniß 
— nicht Staatsgefängniß — umgewandelt, ohne Ab⸗ 
kürzung der Strafzeit. 2) Weder unter der Anklage noch 
ſpäter habe ich in irgend welcher Weiſe Sympathien für 
Deutſchland zur Schau getragen, 3) Ich habe weder 
durch den Director der Strafanſtalten zu Halle, noch 
durch irgend Jemanden der preußiſchen Regierung ange⸗ 
boten, meine „Mitſchuldigen“ anzugeben. Dieſe waren ent⸗ 
weder vor längerer Zeit ins Ausland gereiſt oder gleich⸗ 


bisber der Aufmerkſamkeit entgangen war, wurde une 
mittelbar nach gefälltem Uxtdeil verhaftet, weil er ſich 
durch usporſichtige Aeußerungen verdächtig gemacht hatte. 
[Was meine Begnadigung betrifft, ſo wurde dieſelbe auf 
Veranlaſſung des Directors der Strafanftalten von dem 
preußiſchen Juſtizminiſterium beantragt: erſtens, weil 


ich durch die lange Beraubung der Freiheit in dem 
Grade phyſiſch und geiſtig angegriffen ſei, daß eine 
längere fortgeſetzte Einſperrung meine Geſundheit voll⸗ 
ſtändig zerſtören würde, und zweitens, weil das 
Miniſterium es als im Widerſpruch mit dem Humanitäts⸗ 
gefabt erachtete, daß meine Familie, welche durch das 
orgehen der däniſchen Regierung gegen mich, nach 
welchem u. a, meine Penſion mir entzogen wurde, in 
eine hilfloſe Lage gekommen ſei, noch länger ihre natür⸗ 
liche Stütze und ihren Ernährer entbehren fol.” 
* [der deutſche Branntwein in der Schweiz.] 
Aus Bern wird 
Quelle mitgetheilt: 5 


ift, hat die ſchweneriſche Grenze unbehindert paſſirt. 
Derjenige Branntwein, welcher ſeit dem 20. 
Morgens in der Schweiz anlangte und durch das 
Branntwein⸗Monopolgeſetz betroffen wird, wird zunächſt 
vorübergehend ſequeſtrirt. Doch hat der Bundesrath 
beſchloſſen, in alle nachweislich vor dem 16. d. Mts. 
abgeſchloſſenen und bis zum 25. d. M. in glaubwürdiger 
Form angemeldeten Kaufverträge zu den in dieſen 
Verträgen feſtgeſetzten Preiſen als Käufer des beftellten 
g Branntweins einzutreten, gleichviel 

gare bereits unterwegs bezw. eingetroffen und ſeque⸗ 
9 iſt oder nicht. Nur die Koſten etwaiger Eilfracht 
ür 
nicht erſetzt. 


unter den vortheilhafieften Bedingungen einen Ruf an 
zufolge abgelehnt, demſelben Folge zu leiſten. 


keit.] 
ſtellungen erwarben im Jahre 1886 (bezw. 1885) 


nahme 1900 (1465) Angehörige anderer deutſcher 


zu entwickeln, auf welche das ſtetige und 
achsthum der italieniſchen Kriegsmarine 
hindeutet. Englands und Italiens vereinte maritime 
Beſtrebungen ſind aufmerkſamer Beachtung und 
Würdigung werth; beide verfolgen Intereſſen, die 


. den Bedingungen einer friedlichen europäiſchen Ge⸗ 
ie „. Fr. pr.“ beröffentlicht Beute einen e nicht nur nicht widerſtreben, ſondern 


Wenn daher in England wie in Italien ob des 
Verlaufes der großen maritimen Schauſtellungen 
ungetheilte Befriedigung herrſcht, ſo erſcheint die⸗ 
ſelbe, bemerkt dazu eine Berliner officiöſe Corre⸗ 
der bulgariſchen Deputation in überaus lebhaftem Ver- | Ipondenz, auch vom allgemein europäiſchen Stand: 
kehr mit der bulgarischen Regentſchaft; ein Verkehr, der punkt wohl am Platze, denn man ſagt ſich, daß die 
i Ruhe des Welttheils in einem ſeemächtigen England 


Rücken freigemacht haben. Gerade in der letzten N 
Zeit aber vernimmt man, daß die Mahdiſten nahe 
daran ſind, auch dieſe Schwierigkeit zu überwinden, 


FF 


zeitig mit mir verhaftet worden. Nur ein Einziger, welcher 


den „Pol. Nachr.“ aus ſicherer 


d. Mis. 


ſoſchen Branntwein werden von Bundeswegen 
* [Der Nationalöconom Prof. G. Schmoller] hat 
die Univerſität Wien erhalten, es aber der „Nat.⸗Ztg.“ 


* [Erwerbung und Aufgabe der Staatsaugehörig⸗ 
Nach den neueſten amtlichen Zuſammen⸗ 


in Preußen die Staatsangehörigkeit durch Auf- 


Bundesſtaaten, durch Naturaliſation 4529 (2544) 
Ausländer, ferner durch Wiederverleihung 639 


ge 
reifen. 


blieben und 358 (258) derer, welche in das In, 
land zurückkehrten. Die Entlaſſung aus der Staats 
angehörigkeit bezw. aus der Reichs⸗ und Staats⸗ 
angehörigkeit wurde im Berichtsjahre (im Vorjahre) 
ausgeſprochen durch 178 (199) Urkunden für 483 
(490) Perſonen, welche die Staatsangehörigkeit in 
einem anderen Bundesſtaate erwerben wollten, und 
durch 4895 (5909) Urkunden für 7949 (10 168) 
Perſonen, welche in das Ausland zu ziehen beab⸗ 
ſichtigten. Durch Auswanderung ohne Entlaſſungs⸗ 
urkunde wurden im Jahre 1886 dem preußiſchen 
Staate nach den Berichten der Kreisbehörden 
21457 Perſonen entfremdet gegen 28 620 bezw. 
40 915, 46 570, 58 157 und 68 200 in den 5 Vorjahren. 
* [Die Grundzüge der Alters⸗ und Invaliden⸗ 
verforgung] find bereits ſeit drei Wochen im Beſitze 
der Bundesregierungen, deren Gutachten bei Beginn 
der Plenarberathung des Bundesraths gegen An⸗ 
fang September eingehen dürften. 5 

* [Die Zuftände in Kamerun.] Der zur Zeit 
in Kamerun weilende Dr. John Sehlke ſchreibt im 
„Berliner Tageblatt“, daß die Stimmung in den 
Factoreien in Kamerun ziemlich trübe ſei, denn die 
Geſchäfte gehen recht herzlich ſchlecht. Während die 
Preiſe für afrikaniſche Artikel in Europa ſeit etwa 
3 Jahren um die Hälfte gefallen ſind, fordern die 
eger noch immer für ihre Waaren die alten Preiſe. 
Ueber die Geſundheitsverhältniſſe in Kamerun 
ſchreibt Herr Dr. Sehlke: ungeſund ſei die ganze 
Weſtküſte Afrikas mit Ausnahme einiger weniger 
Punkte, und die typiſche Frage bei der Begrüßung 
heißt hier nicht: „Wie geht's!“ ſondern: „Haben 
Sie Fieber?“ „Ich kann die feſte Verſicherung 
geben, daß ich an der ganzen Küſte bis jetzt 
einen einzigen, wirklich geſund und blühend aus⸗ 
ſehenden Europäer gefunden habe.“ Hr. Dr. Sehlke 
mußte von Kamerun einen jungen Mann, der 
kaum 4 Monate an der Küſte war, ſchleunigſt nach 
Europa ſchicken, um wenigſtens das Leben deſſelben 
zu erhalten. Dann heißt es weiter: „Da wird wohl 
Deutſchland noch verſchiedene Millionen ausgeben 
müſſen, um Sümpfe trocken zu legen, um geeignete 
Kräfte herauszuſchicken, um ſanitäre Verbeſſerungen 
einzuführen, ehe man daran denken kann, einen 
wirklichen Nutzen aus unſeren weſtafrikaniſchen 
Colonien zu ziehen. Da wird wohl noch mancher 
Mutterſohn vom Fieber fortgerafft werden, ehe 
auch nur Finige wenige es lernen werden, dem 
mörderiſchen Klima auf die Dauer zu widerſtehen.“ 


| eitegheten: ante ben Ooheoher ae Feen 


in Südweſtafrika wird in einer Mittheilung der 
„Berl. don der de über den Verlauf der erſten 
Expedition der deut 

berichtet. Darnach iſt der Reichscommiſſar Dr. Göring 
am 18. Mai nach dem Innern aufgebrochen, um 
die Streitigkeiten, welche zwiſchen den Hottentotten 
und Hereros entſtanden ſind, zu ſchlichten. Hendrick 
Witboi, der Sohn von Moſes Witboi, hat ſeit 
1% Jahren eine ganze Anzahl raub⸗ und kampf⸗ 
luſtiger Geſellen, etwa 600 Mann, um ſich ver⸗ 
einigt und beunruhigt von ſeinem Bergneſt „Tanz⸗ 
berg“ aus die nächſtwohnenden Hereros am mittleren 
Swakoj in der Gegend von Otjymbingue; er hat 
bereits einen großen Raubzug ausgeführt und ſich 
bei demſelben einer nicht unbedeutenden Menge von 
Rindern, Pferden und Schafen der Hereros be⸗ 
mächtigt; gegenwärtig plant er einen zweiten großen 
Raubzug gegen Otjymbingue; mit ihm hat ſich ein 
anderer Führer der Hottentotten, Sonder Afrikaner, 
vereinigt. 

Aus des Kaiſers Correſpondenz] Der Kaiſer 
bekommt auch in Gaſtein eine ziemlich ſtarke Poſt. Die 
Familien⸗Correſpondenz allein mag ſchon ziemlich um⸗ 
faſſend ſein, und jetzt hat ſich noch ein neues Mitglied 
der kaiſerlichen Familie dieſem Reigen der Briefſchreiber 
angeſchloſſen. Es iſt der ältefte Sohn des Prinzen 
Wilhelm, der Urenkel des Kaiſers. Schon als Kaiſer 
Wilhelm in Gaſtein ankam, fand er auf ſeinem Tiſche 
ein Couvert, bemalt mit vielverſprechenden großen Buch⸗ 
ſtaben, das einen Brief auf vierfach liniirtem Papier 
enthielt. Das „Schreiben“ ſtammte von dem in Rede 
ſtehenden Urenkel des Kaiſers. Ein beigeſchloſſener 


Zettel der Mutter, Prinzeſſin Wilhelm, verſicherte dem 


Kaiſer, daß Niemand den Inhalt des „erſten Briefes“ 


dictirt, Niemand darin Einſicht genommen habe. 


die Aerzte ein Gutachten dahin abgegeben hatten, daß duchelnd meinte ber Staifer: „Das glaube ich denn mein 


an mich ſtellt nämlich in ſechs Zeilen neun Forderungen 
an mich. i 

Leipzig, 24. Juli. Mit den Arbeiten für das 
neue Reichsgerichtsgebände iſt es ſeit einigen Wochen 
voller Ernſt geworden. Mächtige Planken umziehen 
in weitem Umfange den Bauplatz, der in einem 
herrlichen, nur für palaſtartige öffentliche Gebäude 
beſtimmten Stadtviertel Leipzigs gelegen iſt. Ein 
Haus für das bauleitende Bureau wird eben er⸗ 
lichtet; letzteres beſteht aus 6 Technikern, an deren 
Spitze der Urheber des Bauplans, Architekt Hof⸗ 
mann aus Darmſtadt, ſich befindet. Dieſem 


5 Der deutſche Branntwein, welcher bis zum 19. d. M. lechniſchen Eolleaium iſt ein Mitglied des Reicher 
Abends ſelbſt nach Schluß der Jollbureaus eingetroffen 


erichts beigeordnet, theils um die Anſichten und 
nweiſungen des Reichs juſtizamts, welches als der 
Bauherr zu betrachten iſt, zu übermitteln, theils um 
die etwaigen Wünſche des Reichsgerichts zur 
Geltung zu bringen. Die Bauzeit wird auf 
mindeſtens 6 Jahre veranſchlagt, ſo lange müſſen 
alſo die Hoch⸗ und Landesverrathsprozeſſe, welche 


das Reichsgericht auf eine früher nicht geahnte 


Weiſe beſchäftigen, in den für derartige Verhand⸗ 


ob die betreffende] lungen keineswegs völlig geeigneten Lokalitäten des 


hieſigen Landgerichts abgehalten werden. Von 
einem für die Grundſteinlegung bereits feſtgeſetzten 
Termine vernimmt man nichts, jedoch wird glaub⸗ 
haft verſichert, daß Kaiſer Wilhelm ſeine Abſicht 
ausgeſprochen habe, den feierlichen Act in Perſon 
vorzunehmen. 

Frankfurt, 24. Juli. Die heute hier im 
Palmengarten verſammelten deutſchen, öſterreichiſchen 
und ſchweizeriſchen Kammgarnſpinner, welche 
über eine allgemeine Einſchränkung der Production 
conferirten, haben vorläufig einen dahingehenden 
bindenden Beſchluß nicht gefaßt. REN 

* Kiſſingen, 25. Juli. Wie die „Köln. Ztg.“ 
meldet, werden die batriſchen Miniſter v. Lutz und 


(500) frühere Inlander, welche im Auslande ver‘ 


ſch⸗weſtafrikaniſchen Compagnie 


v. Crailsheim den 
beſuchen. 
Wrankreicz. 
Paris, 26. Juli. 
land iſt beute hier eingeiroffeig und empfing im 
Laufe des Tages den Mir 
Flourens. 


der Nähe von Clermont, abgereiſt. (W. T 


W 
Paris, 26. Juli. General Bonlanger ſchenkte 


dem Maſchiniſten und dem Heizer, ſowie den beiden 
Polizeibeamten, die ihm if der Maſchine fort⸗ 
halfen, Uhren mit der Inſchr 


Bahnhof. General Boulanger.“ 


Englars. Be 
ad. London, 25. Juli. Nicht der unintereſſanteſte 
Theil der großen Flottenſchan am Sonnabend war 


die Illamination am Abend. Das Signal zur Be | 


leuchtung der Flotte wurde vom „Inflexible“ durch 


eine Rakete gegeben. Im Nu ſtrahlten die rieſigen 


Keiegsſchiffe im feurigen Glanze, fo daß die Umriſſe 


eines jeden weithin dem Auge ſichtbar waren. Die 


Farbe des Lichtes war abwechſelnd blau, weiß und 
roth. Darauf fliegen hunderte von Raketen, in allen 
en und Formen, in die Höhe. Die Kanonen⸗ 

ge, 


faltete ſich, als auf der ganzen Linie wie auf Ver⸗ 


ahredung bunte Leuchtkugeln in allen Farben empor⸗ 
ſtiegen. Plötzlich hörte das Feuerwerk auf und auf 


das vom Flaggenſchiff mit der „Si ene“ gegebene 

. erhellten alle großen Schiffe mit ihren 

ele 

Zum Schluß wurde das elektriſche Licht gegen den 
Himmel gerichtet, ſo daß es ſchien, als ob ein 
förmlicher Lichtſtrom zur Erde ſiel. 


bei. Um etwa 9% Uhr wurde das Licht auf den 
Kriegsſchiffen ausgelöſcht. 
kamen zur Verwendung: 2356 Laternen zur Be⸗ 


leuchtung der Decks, 1396 zur Herſtellung der 
Regenbogen zwiſchen den Maſten, 1182 zur Ver. 
zierung der Thürme und Spitzen; außerdem 4961 
blaue und ebenſoviele rothe bengaliſche Flammen, 


3500 Signal⸗Raket 1750 N 
f farbige Raketen und geſchwader, der Torvedoboots Flottille und dem 


Schulgeſchwader wird bekanntlich in den Tagen vom 


3500 Leuchtkugeln. 
Italien. 


Neapel, 21. Juli. Die Nachrichten über die 
Cholergepidemie in Catania lauten nichts weniger 
als befriedigend. Unter den Truppen, bei denen 
die Krankheit zuerſt ausbrach, — ſchreibt man der 
„Voſſ. Ztg.“, — erkrankten bis jetzt 117, von denen 
62 ſtarben. In Catania ſelbſt beträgt die Anzahl 
der Todesfälle ſeit Anfang des Monats durch⸗ 
ſchnittlich 20 auf den Tag, doch ift die Zahl der⸗ 
ſelben ſeit dem 19. auf 24—25 geſtiegen. Ab fluß⸗ 
0 welche von einer 
Regierungscommiſſion unterſucht wurden, ſind in 
einem ſo kläglichen Zuſtande befunden worden, daß 
den Municipalbehörden ein ſcharfer Verweis aus: | 
Face werden mußte. Dieſe Behörden haben 

Folge deſſen ihre Entlaſſung eingereicht, und der 
Regierungscommiſſar Noghera hat die Verwaltung 
der Stadt übernommen. Einem Mangel an Aerzten 
war ebenſalls aufs ſchleunigſte abzuhelfen; mehrere b 
der anſäſſigen verweigerten ihren Dienſt. Selbſt 
an genügendem Perſonal zur Beſorgung der Be⸗ 
Klaſſen der Einwoh haben di a ln 

aſſen der Einwohner haben die Stadt verlaſſen, 40; f 

/) vertheidigung. Der erſten Gruppe gehört das „ 
afen Rr Be 
Kar ] 


canäle und Waſſerleitungen, 


gräbniſſe fehlte es mehrere Tage. 
einzelne Familien haben ſich auf Schiffen im 


einquartiert. Viele Läden find geſchloſſen; die Stabt 
Von 
nahe an 20 Gemeinden im Umkreiſe werden Cholera: 
fälle gemeldet, darunter die Städte Acireale, Pa⸗ 
terno, Anderno. Der Eiſenbahnverkehr mit Meſſina 
iſt unterbrochen, trotzdem iſt die Cholera nach 


bietet das Bild vollkommener Verlaſſenheit. 


Jürſten Bismarck in Riffingen 


Der König von Griechen: 


ift: „Zur Erinnerung 
an die Manifeſtation vom 12. Juli auf dem Lyoner 

05 Cavitän, 
4 keutenart, 
Lieutenant z. See! befördert. Dem Corvetten⸗Capitän 
Frhr. v. d 


triſchen Apparaten die Meeres fläche meilenweit. 


a , Nicht nur die 
Kriegsſchiffe waren illuminirt, ſondern jedes Fahr⸗ 
zeug in der Nähe trug zum Glanze des Schauſpiels 


Bei der Illumination 
Illumination auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


bei Toulon 
ſchon in der Marinedenlſchrift vom 11. März 1884 
dem derzeitigen Standpunkt gegenüber nicht mehr für 
Daran haben koſtſpielige Reparaturen 
Taormina und Giardini verſchleppt worden. Viele der lesten Jahre, welche ſich auf rund Millionen Mark 
Gemeinden im Innern Siciliens führten eine Sperre 
aus eigener Machtvollkommenheit ein; es mußten 


Dieſerhalb empfiehlt das Comité den weiteren Ex⸗ 
vort von 10 Procent über die Normalproduction. 


Amerika 
Messsorf, 25. Juli. 
hat der 


Ernte im Staate Newyork Pennſylbanjen und den Neu⸗ 


Engiand-Staaten großen Schaden zugefügt Viele Brücken 
wurden in dieſen Staaten weggeſchwemmt und Fahr⸗ 


reat Barrington und Umgegend wurden 25 Brücken, 
viele Dämme und Fabriken zeiftört. 


Von der Marine. 


Der Capitänlieutenant Becker Lift zum Corvelten⸗ 
der Lieutenant z. See Ehrlich zum Capitän⸗ 
der Unterlieutenant Zimmermann I zum 


Goltz und dem Lieutenant z. See Ritter 
Abſchied mit Penſion verliehen worden. ö 

Das Schiffs jungen Schulſchiff „Ariadne“ 
(Commandant Capitän zur See Barandon) iſt am 
25. Juli cr. in Liſſabon eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 11. Auguſt cr. wieder in See zu gehen. 
— Der Dampfer „Hohenzollern“, mit der ab⸗ 


gelöſten Beſatzung der Kreuzerfregatte „Bismarck“, 


iſt der 
* 


iſt am 25. Juli cr. in Port Adelaide eingetroffen 


die von Allen Seiten abgelinert wurden i und hat am 26. d. M. die Heimreiſe fortgeſetzt. 


machten faſt noch mehr Lärm als die Salutſchüſſe 
am Tage. Das prächtigſte Schaufpiel aber ent: | 


Wilhelms haven, 25. Juli. Der Bau des Kreuzers 
Erſatz für „Albatroß“, welcher im Herbſt v. J auf 
der hieſigen kaiſerlichen Werft begonnen wurde, iſt 


nunmehr ſo weit fortgeſchritten, daß der Stapel⸗ 
oder in den erſten 


lauf entweder Ende Auguſt 
Tagen des Septembermonats erfolgen ſoll. Der 


ſtets mit ſolchen Gelegenheiten verknüpfte Feftactus | 
wird diesmal vorausſichtlich ein recht glanzvoller 
werden, da ſich zu der Zeit das geſammte Manöver⸗ 


geſchwader vor Wilhelmshaven befinden wird, 


welches in dieſem Jahre größer und aus weit mehr 


Schiffstypen zuſammengeſetzt iſt, wie je zuvor. 


Am 28 Jull: ; F M. A b Tg. U. 11 46 
8, H. 4, Sen 54. Danzig, 27. Juli. Sternſch nappenfal), 


Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 28. Juli, 
Warmes veränderliches Wetter bei auffeiichen: 


den bis ſtarken Winden, vorwiegend weſtlich; mit 


Neigung zur Bildung von Gewittern. 
* [Bänden Slottenmandnern.] Außer dem Panzer⸗ 


10. bis 14. Auguſt eine unter der Bezeichnung: 
Oſtſee⸗Geſchwader combinirte 
auf der Danziger Rhede erſcheinen, um an den 
großen Schlußmanövern Theil zu nehmen. Die 
Formirung dieſes Geſchwaders aus einem Schlacht⸗ 
ſchiffe und einem Küſtenvertheidigungs⸗Fahrzeuge, 


einer gepanzerten Corvette und einem Schiffsjungen⸗ 


Schulſchiffe if etwas eigenthümlich und weicht ſo kürzerer Dauer für volle 4 Wochen gerechent wird. 


ſehr von der bisherigen Zuſammenſetzung der 


Hebung Geſchwader ab, daß eine kurze Erläuterung Eingang der Zeitungen bei den Unterwegspoſtanſtalten 


gerechnet werden. 


über die Beſtimmung der einzelnen Schiffe allge⸗ 
Man ſchreibt uns aus 


meines Intereſſe verdient. 
fachmänniſchen Kreiſen darüber: 

Nach dem Flottengründungsplan von 1873 ſollten 
die Panzerſchiffe unſerer Marine in drei Gruppen zer⸗ 


fallen; in Panzerſchiffe, welche neben ihrer Anwendbar⸗ 


keit als Schlachtſchiffe in der Nähe der heimiſchen Ge⸗ 
wäſſer für den gleichen Zweck auch in ge 
eren Ver⸗ 
wendung als Schlachtſchiffe ſich hauptſächlich auf die W. 
1 e ollte, die daher mehr 
oder weniger zur offenſiven Küſtenvertheidigung beſtimmt 


enutzt werden können; in Panzerſchiffe, 


heimiſchen Gewäſſer beſchränken f 
waren, und in Panzerfahrzeuge zur lokalen Küſten⸗ 


an. Es iſt das älteſte Solch 
deutſchen Flotte — am 16. J 


vom Stapel gelaſſen — und wurde 


voll angeſehen. 


belaufen, nichts zu ändern vermocht. Von ſämmtlichen 
deutſchen Schlachtſchiffen hat „Friedrich Karl“ die ge⸗ 
kringſte Fahrgeſchwindigkeir; dieſelbe beträgt bei einer 


Truppen dahin geſchickt werden, um Ruhe und Maſch 


Dednung wleder 


fand bei einem derſelben ſtatt, 


mit einem Taſchentuche Choleraſamen ausgeſtreut 


haben ſollte, wurde von einer wüthenden Menge 
das 
haus retten. Selbſt das Brod und den Reis ſieht 


verfolgt und konnte ſich nur mit Mühe in das Rath⸗ 


man mit verdächtigen Augen an. In Calabrien 
hält ſich die Cholera feſt 3 


in ſüdlicher Richtung, ohne große Verheerungen 
anzurichten. 
Belgien. 


Brüſſel, 26. Juli. [Repräſentautenkammer.] Der | 
Deputirte Tack richtete an die Regierung eine An⸗ 


frage betreffend die Anſprache, welche der General⸗ 


worden ſei. Der Kriegsminiſter erwiderte, er ſei über⸗ 
zeugt, daß van der Smiſſen nur Befürchtungen und 
Hoffnungen habe ausdrücken wollen, daß der Ort 
und die Zeit jedoch dazu ſchlecht gewählt geweſen 


ſeien. Er habe dies dem Generallieutenant auch be⸗ 
merkt und hoffe zuverſichtlich, daß ein 0 8 a 
. T.) 


ſich nicht wiederholen werde. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 26. Juli. Die kretenſiſche 
Nationalverfammlung hat geſtern ihre Sitzungen 
wieder aufgenommen. 


Rußland, 
* Ueber das Befinden Katkow's] ſchreibt der 


„Sſwet“ vom 22. Juli: „Der Kranke hat ſich 
ſelbſt vom Bett zum Stuhl begeben. Die Ernährung 
geht an. Die Kräfte nehmen zu. Nach der heutigen 
Conſultation ſind die Aerzte Korſſakow, Jelzinski 
und Belouſſow zur Ueberzeugung gelangt, daß die 


anfangs vermuthete Krankheit (Magenkrebs) ent⸗ 
Alle hoffen auf 
| formirt werden. 


ſchieden nicht vorhanden iſt. 
Geneſung.“ 

Warſchau, 23. Juli. [Wie man in Rußland 
Bekehrer beſtraft.] In Sachen der 11 Juden, welche 
beſchuldigt waren, die Lyſſakow dem orthodoxen 


Glauben abwendig gemacht zu haben, verurtheilte 
das Bezirksgericht Sſura Minzes, die Mutter der 
Lyſſakow, zu 3 Jahren Gefängniß, Schmul Minzes, 
den Onkel der Angeklagten, und Kalman Peltin zu Pill 
3 Jahren und 3 Monaten Arreſtantencompagnie 
und zum Verluſt einiger Rechte. Die übrigen Ange⸗ 
booten, lief geſtern Nachmittag 4 Uhr in den 
bieſigen Hafen ein und begab ſich alsbald nach der 
kaiſerl. Werft. Ein Theil der Boote befindet ſich zur 
Reparatur bereits im Dockbaſſin, die anderen löſchen 
ihre Kohlenvorräthe 
erſten, von Prinz Heinrich geführten Torpedoboots⸗ 
Diviſion kamen fünf Torpedoboote heute früh 7 Uhr 
in Sicht und bald darauf liefen auch fie in den 
Hafen ein und begaben ſich nach der kaiſ. Werft. 


klagten ſind freigeſprochen worden. 

Warſchau, 24. Juli. Das Syndicats⸗ Comité 
der Zucker in duſtriellen in Kiew theilt ihren Mit: 
gliedern mit, daß das bis zum 13. Juli ins Ausland 


ausgeführte Zuckerquantum 2 Millionen Pud beträgt, 


daß aber die Zuckerpreiſe auf den ruſſiſchen Märkten 
krotzdem keine Erhöhung erfahren und auch keine 
Aus ſicht vorhanden if, daß der Mintmalpreis in 
Kiew in kurzem 4% Rubel pro Pud betragen wird. 


0 herzuſtellen. Auch an Ausbrüchen 
der kraſſeſten Unwiſſenheit fehlte es der „Gazette di 
Eitania“ zufolge nicht. Aerzte werden häufig der 
Vergiftung ihrer Kranken beſchuldigt; man ſpricht 
von vergifteten Brunnen; eine allgemeine Flucht 
aus dem mit dem 
Waſſer einige Luftblaſen aufſtiegen. Ein Herr, der 


\ in Rocella und Umgegend, 
verbreitet ſich jedoch glücklicher Weiſe bis jetzt nur 


Verhältniſſe, g 
laufend, den Kampf mit dem Feinde aufzunehmen. Da 


iſt, mußte der 


und 


aſchinenſtärke von 3600 Pferdekräften etwa 13 Knoten. 
Der franzöſiſche 
die Gefechtsſtärke 
„Inflexible“ 
Gefechtsſtärke des „Friedrich Karl“ 
des Panzerſchiffes „Sachſ 


des engliſchen 


en“ auf 62 Punkte. — Das 


zweite Schiff des Oſtſeegeſchwaders: die in Danzig 


erbaute, in Stettin gepanzerte, ſeit 1875 
Dienſt befindliche Panzer Corvette „Hanſa“, 
lchlichtweg Panzerſchiff gen mnt, gehört zu keiner 
der obengedachten drei Gruppen. Urſprünglich war 
Schiff für den Kreuzerdienſt in 
Meeren beſtimmt, weil die 


es für geboten hielt, auch Panzerſchiffe für dieſe Aufgabe 


des Seekrieges herzuſtellen, deren Verwendung zu dem 


angeführten Zweck die Möglichkeit gewährte, in Con⸗ 


flictsfällen mit größerer Ausſicht auf Erfolg als bei P 
ungepanzerten Schiffen gegen feindliche Landbefeſtigungen 
oder kleinere Panzerſchiffe der überſeeiſchen Staaten vor⸗ 
gehen zu können. i 


en. Aber es kam anders. 
mung des Schiffes iſt oft als eine verfehlte bezeichnet 
worden, und jetzt leiſtet daſſelbe bereits ſeit mehreren 
Jahren in der beſcheidenen Rolle eines Wachtſchiffes Dienſte. 


Lieutenant van der Smiſſen bei der jüngſten Truppen⸗ e, Das dritte Schiff des Oſtſergeſchwaders: das Panzer⸗ 


revue gehalten hatte, und erſuchte um die poſitive 
Erklärung, daß durch die Anſprache weder die 
Würde noch das Anſehen der Kammer geſchädigt 


ſchiff „Sachſen“, gehört der zweiten Gruppe der obenge⸗ 


dachten Panzer an. Die Schiffe der Sachſen⸗Klaſſe, ſeit meldet. 


1877 erbaut, weichen in der Conſtruction ganz von der 
früherer Panzer ab. 


Oſtſeehäfen einzulaufen, um je nach Lage der kriegeriſchen 
von dem einen oder dem anderen aus⸗ 


aber die Tiefe vieler der an der pommerſchen und 
preußiſchen Küſte gelegenen Häfen nur eine beſchränkte 
iſt Tiefgang ein perhältnißmäßig geringer 
ſein und 6 ter nicht überſchreiten. Die Off 
Defenſioſtärke dieſer Schiffe iſt ſehr 


ſtark 
bemeſſen und es iſt ihnen 


zichtet worden. — Zum Oſtſeegeſchwader gehören mithin 
drei Panzerſchiffe ganz verſchiedener 
kommt das neue auf der Danziger Werft erbaute Schul⸗ 
chiff „Nixe“, das in dieſen Tagen von feiner erſten 

uslandsreiſe zurückkehrt, und der kleine Marinedampfer 
Rhein“ als Aviſo. Das Geſchwader fi 
Befehl eines unſerer tüchtigſten Seeoffiztere, des Capitäns 
zur See von Deinhard. Von dem Reſultat der dies⸗ 
jährigen Uebungen dieſes Geſchwaders wird es ab⸗ 
hängen, ob auch in Zukunft derlei combinirte Geſchwader 


Die aus dem Aviſo „Blitz“, dem Torpedo⸗ 
Diviſionsboot „D. 2“ (Commandant Prinz Heinrich), 


dem großen Torpedoboot „Jäger“ und 12 Schichau⸗ 
ſchen Torpedobooten beſtehende Torpedo⸗Flottille 


hat Swinemünde am Montag Vormittag 9% Uhr 


verlaſſen, iſt zunächſt nach Kolberg und dann nach 


au gegangen. Die zweite Torpedoboots⸗ 


Diviſion, beſtehend aus dem „Jäger“ (Commandant 


Capitän Lieutenant Wodrich) und 6 Torpedo⸗ 


zu gleichem Zweck. Von der 


| Der heftige Regen welcher in 
N den letzten Tagen ununterbrochen gefallen iſt, 
niſter des Auswärtigen, 
d. Nb 5 Der ruſſiſche a Baron 
4 U | 
renheim iſt nach dem Badeort Royat, in ö 
an war der heftigſte ſeit Menſchengedenken. 
1 


Regen am Sonnabend 


Colonien Pelonken, ; 
Junkeracker hier eingetroffenen Nachrichten find die 


Flotten⸗Abtheilung 


vor dem Aus marſch bei der 5 
ortes ſchriſtlich beantragt werden muß. Der Autrag M 


zu Freienhuben iſt auf Sonnabend, 30. 


tichiff der 
an. 1867 in la Seygne 


Maxine⸗Ingenieur Se N 

achtſchiffes 
zu 100 Punkten annimmt, berechnet die 
auf 30, diejenige 


rd n entfernten 
derzeitige Marineverwaltung 


Die Beſtim⸗ N 


[St. Marien⸗Kirche haben ſich 


] Die Beſtimmung dieſer Schiffe als | 
Schlachtſchiffe zur _offenfiven Küſtenvertheidigung be⸗ 
dingte, daß ſie im Stande ſein müßten, in alle größeren 


enſiv⸗ 
eine möglichſt große 
\ Mandprirfäbigteit gegeben. Auf die Takelung iR mit Jah 
Rückſicht auf den Verwendungszweck der Schiffe ver: | 


Typs; hierzu & 


eht unter dem 


Das ſechſte Torpedoboot hat einer Maſchinen⸗ 


Reparatur wegen von Pillau nach Elbing gehen 
müſſen. Das Diviſions boot „D. 2“, auf welchem 
ſich Prinz Heinrich befindet, ſoll einer kleinen Re 


e auf der 
Um 1 Uhr Mittags langte auch noch das Leitſchiff SalcheftZanzurolen 
der Flottille, der Aviſo „Blitz“, in unſerem Hafen Wee 
Wenzel, 


pazsiur wegen noch in Pillau zurückgeblieben ſein. 


an und blieb vorläufig in Neufahrwaſſer. — An 


der kaiſ. Werft werden morgen bereits 6 Boote ge⸗ 


dockt; die Reparatur dauert 3 bis 4 Tage, dann 
kommen die übrigen Boote ins Dock. Hiernächſt 
werden Kohlen eingenommen und es begeben ſich 
die Boote dann nach Zoppot, wo ſie an den See⸗ 
mandvern theilnehmen werden. 

Das Panzer⸗Geſchwader hat let anſtrengenden 
Dienſt. Geſtern wurden bis 6 Uhr Abends die 
Manöver der einzelnen Schiffe und die Schieß. 
übungen nach den auf hoher See an verſchiedenen 
Stellen angebrachten ſchwimmenden Scheiben fort⸗ 


gelegt und heute früh 5 Uhr ſah man bereits 


wieder auf ſämmtlichen Geſchwaderſchiffen die 
Schlote rauchen. Um 7 Uhr wurden abermals die 


Anker gelichtet und den Vormittag über unter leb⸗ 


haftem Geſchützdonner die Evolutionen fortgeſetzt. 
* Zur Frage der Nachverſteuerung des Spiritus] 


hat das Vorſteheramt der Stettiner Kaufmannſchaft Preiſe gedrückt. Der Auftrieb von Nindvieh war nicht 


geſtern folgende Kundgebung erlaſſen: 

„Dei Abwickelung der vor Emanirung des Brannt⸗ 
weinſteuergeſetzes abgeſchloſſenen Geſchäfte in Spiritus 
auf Lieferung nach dem 1. 


Verkäufer hat zu beanipruchen, daß 


Babenthal, 
am 16. Juli abgeſandten Kinder und die denſelben 


zugeordneten Lehrerinnen und Lehrer überall gut 
untergebracht. Das Wetter iſt bis jetzt faſt immer 
gut geweſen und die Kinder können ſich deshalb 
viel im Freien bewegen. Die Verpflegung iſt reich⸗ 
lich und gut, die Kinder eſſen mit großem Appetit 


und einige ſehen auch ſchon erheblich wohler aus. 


ch der Manöver⸗Poſtordnung die Nach⸗ 
ſendung der bei der Poſt beſtellten Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften von den einzelnen 0 ſpäteſtens 8 Tage 

oſtanſtalt des Garniſon⸗ 


kann mehrere Zeitungen für denſelben Empfänger um⸗ 
faſſen. Die Nachſendung geſchieht demnächſt gegen eine 
im Voraus zu entrichtende Gebühr von 50,9. für je 4 
Wochen und jede Zeitung, 


wobei ein Zeitraum von 


Nur bei Einhaltung dieſer Vorſchriften kann auf prompten 


[Deichamtsſitzung]! Vom Deichhauptmann Boſchke 
r Juli, im Rahn⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Schönbaum eine Deichamtsſitzung für 
den Deichverband der alten Binnennehrung anberaumt 
worden. Zu dieſer Sitzung ſoll auch die Beſchlußfaſſung 
über den Beitritt von Deichbeamten zur Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe erfolgen. 

* [Perſonalien] Der Gerichtsaſſeſſor Maximilian 
erner in Danzig iſt zum Amtsrichter bei dem Amts⸗ 


gerichte in Schwetz ernannt, der Regierungs⸗Aſſeſſor 0 i yerden an 
5 5 ig Feſttage ein Angriff auf die Dampfmühle, ſowie die 


Hagen in Stettin an die kgl. Regierung zu Danzig 


pverſetzt und dem Oberbeamten bei der königlichen An⸗ 
en e für Weſtpreußen und 

ch Landrath Dr. v. Wittenburg zu Pole 

Fals Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen worden. 9 
[Per ſonalien beim Militär.] Dem Major Beckh, 
Abtheilungs⸗Command⸗ur im weſtpreuß. Feldartillerie⸗ 


Poſen, 


Rgt. Nr. 16, Haupt⸗ 


iſt als Oberſtlieutenant und dem 
mann v. Windheim vom 


Feld⸗Artillerie⸗ 


nants Douglas und Grude von der 1. reſp. 4. In⸗ 


genieur⸗Inſpection und die Port.⸗Fähnrichs v. Richter s 
und Hecker vom Garde⸗Pionjer⸗Bataillon in das oſtpr. M. ſoll die Stelle am 1. Oktober c. antreten. 
[Pionier⸗Bataillon Nr. 1 verſetzt. Dem Rittmeiſter v. 
ig Livonius vom 1. 
in 
jetzt 


! ; Leibhuſaren⸗Regiment und dem 
Premier ⸗ Lieutenant Wennmohs vom 
Nr. 128 iſt ein Patent 


it zum Ritimeiſter und der Seconde⸗ 


Lieutenant, der 


Landwehrbataillon zum Seconde⸗Lieutenant ernannt. Dem 
kemier⸗Lieutenant Heukeshoven vom Danziger Land⸗ 


wehr⸗Bataillon iſt als Hauptmann, dem Seconde⸗Lieute⸗ 2 } 
dreißiger Jahren. Der Danziger Lehrerverein und ders 


nant Dobe von der Reſerve des 3. oſtpr. Gren.⸗Regts. 


Herrn Markull erledigten erſten Organiſtenſtelle an der 
mehrere 
Der M 
ſtehen auf der engeren Wahl die Herren Dr. Fuchs, 
Muſiklehrer Haupt, Organiſt Heſſe und Muſiklehrer 


v. Kiſielnicki. Die deſinitive Wahl ſoll in nächſter 


Zeit erfolgen. 


* [Verbandstag der Vereine „Creditreform“. 
\ 1 1 5 5 ſollten abwechſelnd in Oft: und Weſtpreußen abgehalten 


Vor einigen Tagen fand in Bromberg der Verbandstag 


der Vereine „Creditreform“ aus den Provinzen Poſen, 
Jahre 1874 zu der Ehre, 


Weſt⸗ und Oſtpreußen ſtatt. Es waren vertreten die 


Vereine Königsberg, Thorn, Graudenz, Poſen, Brom⸗ 


berg und Danzig. Der Vorſitzende, Herr Carow⸗ 


Bromberg, erſtattete Bericht über die Thätigkeit des 
} Der Verband 
wurde gebildet von 5 Vereinen, zu denen im Laufe des 


Verbandes in ſeinem erſten Jahre. 


ahres noch vier Vereine hinzukamen. Im Laufe des 


Jahres wurden vier Liſten ſchlechter Zahler an die Mit⸗ 


glieder verſandt. Hierauf wurde zum Vorſitzenden Herr 
arow⸗ Bromberg und zum Schriftführer 
Kuckein⸗Danzig gewählt. Als Vorort für das Jahr 
1887/88 wurde Bromberg beſtimmt. 

* Wagenbverkehr auf Chauſſeen.] Das vom letzten 


Landtage berathene Geſetz, betreffend den Verkehr N I 
as 


den Kunſtſtraßen, wird heute amtlich publicirt. 
neue Geſetz beſtimmt vornehmlich folgendes: Bei dem 
Befahren der Kunſtſtraßen ſ. 


haben. 


einer Breite der Felgenbeſchläge von 5 - 6½% Etm. 


2000 Kilogr., 6%--10 Ctm. 2500 Kilogr., 10—15 CEtm. 
Körpe 


5000 Kilogr. 15 Etm und darüber 7550 Kilogr. 

l Weſterplatte! Das geſtern auf der Weſter⸗ 
platte arrangirte erſte diesjährige Badefeſt nahm einen 
glänzenden Verlauf. Der enorme Andrang des Publi⸗ 
kums zeugte von der großen Beliebtheit dieſes Ver⸗ 
gnügungs und Erholungsortes. Neben dem als Bade⸗ 
kapelle fungirenden Muſik⸗Corps des 128. Infanterie⸗ 


Regiments concertirte geſtern noch die Bionier: Kapelle 


unter Leitung des Herrn Fürſtenberg. Die am Abend 


ausgeführte Illumination und bengaliſche Beleuchtung 


des ganzen Parks war impoſant und zeugte von vielem 
Geſchmack des Arrangeurs. 5 
Polizeibericht vom 27. Juli.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Obdachloſer, 5 Dirnen. — Ge: 
ſtohlen: 1 Kaffeemühle, 2 Töpfe. — Gefunden: auf de 


Oktober d. J werden unſeres 
Erachtens folgende Geſichtspankte feſtzuhalten ſein: Der 
die Abnahme der 
Waare unter denjenigen Bedingungen erfolgt, die er bei 
Abſchluß des Geſchäfts der Berechnung des Verkaufs⸗ 
preiſes zum Grunde gelegt hat. Er muß den verſchloſſenen 
Spiritus liefern, wenn der Käufer ſich auf feine Ans | A 
frage vor dem 1 Oktober bereit erklärt, die Nachſteuer 
zu tragen. In Ermangelung einer ſolchen Erklärung iſt 
der Verkäufer berechtigt, vom Vertrage zurückzutreten.“ 
* Ferien Coſonten.] Nach den aus den Ferien⸗ 
Carthaus und 


oſen der Charakter 


5 7. oftpr. Infanterie⸗Rat. 
Nr. 44 als Major mit Penſion der Abſchied verliehen. 
[Der Major Rehkopf vom oftpreuß. 
Regiment Nr. 1, als Abtheilungs⸗Commandeur in 
das weſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16 verſetzt. 
Die Seconde⸗vicutenants Amtsberg, Semrau und 
[Eichmann vom 1. oſtpr. Pionier⸗Bataillon Nr. ſind in 
die 3. reſp. 4. Ingenieur⸗Inſpection, die Premier⸗Lieute⸗ 


i Inf.⸗Rgt. 
‚iM ihrer Charge verliehen. 
Der Premier⸗Lieutenant Jochheim vom oſtpr. Ulanen⸗ 
Negt. Nr. 8 . ö 
Lieutenant Hinze von demſelben Regiment zum Premier⸗ 
Seconde⸗Lieutenant Lübbert vom deutſchen 
Marienburger Landwehrbataillon zum Premier⸗Lieutenant 
und der Vicefeldwebel Weißermel vom Dt. Eylauer 


Nr. 4 als Premier⸗Lieutenant und dem Premier⸗Lieute⸗ 
| nant v. Leipziger vom Pr. 
Bataillon der Abſchied bewilligt, h 
Organiſtenwahl.] Zu der durch den Tod des 01 
nicht. 


Stargarder Landwehr⸗ 
5 der Marienburger Kreislehrer⸗Verein. Aber 


ldetermin ist ae 
eldetermin iſt jetzt abgelaufen und es r J 5 
i getreten. Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverein ift 
aus dem „preußiſchen“ Lehrerverein, der die beiden 


Herr 


oll an allen Laſt⸗ und 
Frachtfuhrwerken der Beſchlag der Radfelgen eine | 
[Breite von mindeſtens 5 Ctm. 
ſind diejenigen Fuhrwerke, deren Geſammtgewicht ein⸗ 
ſchließlich der Ladung nicht mehr als 1000 Kilogr bes | 
trägt. Das höchſte zuläſſige Ladungsgewicht beträgt bei Kol 
Koſten 


Ausgenommen 


5 


als im vorigen Jahre in Graudenz, aber dafür enthält 


Orden 3. Klaſſe; 


wird, berufen worden. 


ordnung der 
i u 15 911 g im 
Vorrecht verliehen, da 
„ IlManöber⸗Poſtordnung.] Angeſichts der hevor⸗ 
ſtehenden Truppenbewegungen machen wir darauf auf⸗ 
merkſam, daß na dieſer Innung nicht angehören, vom 1. 
| Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen, 
ſtimmung findet indeſſen nicht Anwendung auf dies 


Feſtes iſt am 1. Auguſt eine Ausfahrt nach den reh 
gewählt worden. In 
Stadtverordnetenſitzung ſteht u. a. die Wahl 


welches jetzt erloſchen iſt, aus gewiſſen Gründen nicht 
(Communalkaſſe iſt der Studioſus Mühlenbruch gewählt 


i Nofenmonats Juli, das find die Zeiten der „Lehrer⸗ 


lebbaft das Bedürfniß einer Vereinigung feiner ge 


auszutauſchen. So beſtehen auch in unſerer Provinz 


Jener wurde im Herbſte 1872 in Königberg gegründet. 


Weſterplatte eine Broſche, ein Haar⸗Armband, ein 
Schlüſſel, auf dem Marktplatz in Neukahrwaſſer ein 
Schlüſſel, auf dem Holzmarkt ein Sonnenſchirm, au 
dem Damm ein Häfelkafen, auf der Or Berggaſſe eine 
Hafenſtraße in Neufahrwaſſer ei 
zuh von der Polizei Direction; in 
Schlapke (Schidlig) zwei bölze ne mit Eiſen beſchlagene 
Wel ' 1 von der unverehelichten Martha 
apke 106. 

*Der Lehrer Otto Büchler aus Schadran bei 
Schöneck ift von der königl. Regierung 19 1. Auguſt er 
auf ge Lehrerſtelle zu Kolkau (Kreis Neuſtadt) berufen 
worden. 

* Dem Mittmeifter a. D. und Rittergutsbeſitzer 
v. Graß auf Klanin im Kreiſe Neufladt ift der Kronen. 
; den emeritirten Erſten Lehrern und 
Organiſten Gehrmann zu Elbing (früher zu Neu 
beide) und Mxrowpitzki zu Klein Serutten im Kreiſe 
Ortelsburg der Adler der Inhaber des k. Haus⸗Ordens 
don Hohenzollern verliehen worden. | 

er neuernannte Domherr Lic. Rofentreter 
aus Berent, welcher ſchon von 1871-76 (bis zur 
Schließung) am geistlichen Seminar in Pelplin gewirkt 
hat, iſt vom Biſchof Dr. Redner zum Regeus diefeg 
Seminars, welches am 1. Ockober d. J. neu eröffnet 


+ Nenteich, 26. Juli. Zum heutigen Viehmarkt 
waren bei ſchönem Wetter ca. 1000 Pferde angetrieben, 
Der Verkauf mit Pferden ging flott, doch waren die 


fo groß, doch wurden gute Stiere und Ochſen, weniger 
Milchvieh, gut bezahlt. Der Futterzuſtand der Pferde 
war mittelmäßig, dagegen der des Rinkviehs durchgängig 
gut zu nennen. . 0 
Elbing, 26. Juli. Das große eiſerne Schwimm⸗ 
dock welches auf der Schiffsdauwerft des Hera Geh, 
Commerzieurath Schichau für deſſen Neu⸗Anlagen hei 
Pillau erbaut worden, ging heute Nachmittag um 4 Uhr 
vom Stapel. Daſſelbe war vor etwa 4 Monaten in 
ngriff genommen. Im Laufe der nächſten Woche wird 
das Dock nach dem Pillauer Hafen befördert werden. 
Es hat nach den Angaben der „A. 3.“ eine Länge von 
45 M. und eine Breite von 18 M. und iſt im 
Stande Schiffe jeder Art von 1000 Tons Deplacement 
und 5 M. Tiefgang aufzunehmen. — Die General⸗ 
Versammlung des baltiſchen Gasfachmäuner⸗Vereins 
hat beute ihre Berathungen, die zumeiſt rein technischen 
Fragen gewidmet waren, beendigt und zum nächſtjährigen 
Verſammlungsort Kiel gewählt. 2 
Marienwerder, 26. Juli. Der Kegierungss 
Präfident hat gemäß § 100 Nr. 3 der Neihs-Gemerbes 
Maurer⸗ und Zimmerinnung hierſelbſt, 
hieſigen Kreiſe liegt, das 
8 f Arbeitgeber, welche, obwohl ſie 
innerhalb des Bezirks der genannten Innung wohnen 
und das Maurer⸗ und Zimmergewerbe betreiben, 
Auguſt cr. ab 
Dieſe Be⸗ 


jenigen Handwerksmeiſter, welche innerhalb des der 
aurer⸗ und Zimmerinnung hierſelbſt und des Bau⸗ 
gewerken Vereins zu Dt. Eylau gemeinſchaftlichen 
Innungsbezirks wohnen und dem letzteren Vereine an⸗ 
gehören. 
Schwetz, 26. Juli. Geſtern erhängte ſich der Kahn⸗ 
befiger E. in der Cajüte feines Fahrzeuges. Vor drei 
ochen hat er noch als Capitän den der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik gehörigen Dampfer „Schwarzwaſſer“ gelegentlich 
des Sängerfeſtes nach Graudenz geführt, wobei er unter⸗ 
wegs das Unglück hatte, über Bord zu fallen. Vor 
einigen Tagen ſoll er feine Entlaſſung von der Direction 
der biefigen Zuckerfabrik erhalten haben. C. war ohne 
ſamilie und nicht unbemittelt. 5 
K. Roſenberg, 26. Juli. Der Landes director hat 
unſerer freiwilligen Feuerwehr eine Beihilfe von 250% 
zur Anſchaffung einer Feuerſpritze gewährt. Die Spritze 
iſt bereits angekauft und koſtet ca. 1700 % Dieſelbe iſt 
ein hübſches Werk und wird am Fenerwehrtage in Action 
geſetzt werden. Ein intereſſantes Schauſpiel werden am 
Exercitien am Steigerthurm hilden. Zum Schluſſe des 
elegenen Moosbänken am Gaudenſee, deſſen 
Intben von unzähligen Schwäuen durchfurcht 
werden, in Ausſicht genommen. — Herr Bürgermeiſter 
Titz iſt zum Kaſſencontroleur des hieſigen Creditpereins 
5 der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung iſt Herrn Bürgermeiſter Titz das Bürgerrecht 
verliehen worden. — Auf der A e zur Le 
eine 
Kreistagsmitgliedes. Seit mehreren Jahren war unſere 
Stadt nur mit einer Stimme auf dem ei ver⸗ 
treten, weil das zweite Kreistagsmitglied ſein Mandat, 
endanten der hieſigen Kreis⸗ 


ausüben durfte. — Zum R 


worden. Dieſe Wahl hat bier allgemein überraſcht. Hr. 


) Thorn, 26. Juli. Pfingſten und die Tage des 


meſſen“ der Verſammlungen der größeren oder kleineren 
Lehrer⸗Vereins⸗Verbände in den Gauen unſeres Vaters 
landes. Kein zweiter Stand hat fo frühzeitig und fo 


als der Stand der 
Volksſchullehrer. Ueberall haben ſich 
die Lehrer ſchon frühe, in den erſten Jahrzehnten 
dieſes Jahrhunderts zu größeren und kleineren Vereinen 
zuſammengeſchaart, um die gewonnenen Erfahrungen 


trennten Glieder gefühlt, 


ſchon Volksſchullehrer⸗Vereine ſeit den zwanziger und 
jenige Danziger Höhe haben bereits das 50 jährige Jubi⸗ 
läum ihres Beſtehens gefeiert, und nicht viel 7 4 
ennoch 
floxirt das Vereinsweſen unter den Lehrern Weſlpreußens 
icht. In mehreren Kreiſen und Städten beftehen noch 
keine Lehrer⸗Vereine. Doch iſt in dieſer Beziehung in 
den letzten Jahren ein anſehnlicher Fortſchritt zu Tage 


Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen umfaßte, hervorgegangen. 


Die darauf folgenden Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlungen 


on im 
eine Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung in feinen Mauern aufzunehmen. 
Dieſe Verſammlung, welche überaus glänzend verlief, 
war aber vorläufig die letzte Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung auf weſtpreußiſchem Boden. Denn im Auguſt 
1873 hatte ſich ein beſonderer Provinzial⸗Verein für die 
Lehrer Weſtpreußens gebildet, der bis 1878 alljährlich 
General⸗Verſammlungen an verſchiedenen Orten unſerer 
Provinz abhielt. Erſt nach der politiſchen Theilung der 
Provinz Preußen wurden dieſe General⸗ in weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Lehrex⸗Verſammlungen umgewandelt. Bisher 
haben 6 Lehrer⸗Verſammlungen in unſerer Provinz ger 
tagt, nämlich in Danzig 1879, Konitz 1880, Marienburg 
1882, Elbing 1833, Dt. Eylau 1885 und Graudenz 1886. 
Unſere Provinzigl⸗Lehrer⸗Verſammlung in würdiger 
Weiſe vorzubereiten, damit iſt man hier ſchon ſeit 
Monaten eifrig beſchäftigt. Der biefige Lehrer⸗ 
Verein hat bei dieſen Arbeiten ſowohl bei den 
ſtädtiſchen Behörden, als auch bei der Bürger⸗ 
ſchaft das bereitwilligſte Entgegenkommen gefunden. 
Um den Göſten eine würdige Aufnahme zu gewähren, 
hahen Magiſtrat und Stadtverordnete 300 „ zu den 
des Feſtes aus ſtädtiſchen Mitteln bewilligt. 
Viele Seren aus der Bürgerihaft und den ſtädtiſchen 

rſchaften betheiligen ſich an den Vorarbeiten der 
Verſammlung im ca 70 Perſonen ſtarken Orts⸗Ausſchuß 
in hervorragender Weile. Bis heute find ca. 200 aus⸗ 
wärtige Lehrer zu der Verſammlung angemeldet. Bei 
den Bemühungen des Feſt⸗Ausſchuſſes für eine ange⸗ 
nehme Unterhaltung der Gäſte iſt Herr Prof. Dr. Hirſch 
ſehr thätig geweſen, indem er das Zustandekommen eines 
Kirchenconcerts und eines großen Vocal⸗ un 
Inſtrumentalconcertes ermöglicht hat. Letzteres findet 
morgen Abend im Schützengarten unter Mitwirkung der 
5, hieſigen Geſangvereine ſtatt. Aher auch zu ernſter 
Arbeit wird ſich den Yehrern Gelegenheit darbieten. Zwar 
iſt die diesmal gebotene Speiſekarte nicht ſo reichlich, 


werden, und fo kam unſer altersgraues Thorn f 


ſie eine um ſo kräftigere Koſt. 


* Bütow, 25. Juli. Vierzehn hinterpommerſche Ges 
ſang Vereine begingen hier vorgeſtern und geſtein ein 
Gan Sängerfeft an dem ſich über 400 Sänger be⸗ 
theiligten und das prächtig verlief. Zwölf weißgekleidete 
Mädchen empfingen vor dem Rathhauſe den Gängerzug. | 
Die Stadt war lebhaft geſchmückt und Tauſende von 
Menſchen nahmen an den verſchiedenen feſtlichen Verau⸗ 
ſtaltungen Theil. 5 
* Königsberg, 26. Juli. Das zu Ehren des 
Gaifers hier von der Provinz zu veranſtaltende Garten⸗ 
feſt — über deſſen Annahme bisher ebenſo wenig eine 
allerhöchſte Eatſcheidung getroffen iſt wie über alle 
übrigen, mit den Manödern nicht nothwendig zuſammen⸗ 
hängenden Veranſtaltungen — ſoll nach der „K. A. Z.“ 
nicht, wie urſprünglich projectirt war, in der „Flora“ 
auf den Hufen, ſondern auf Herzogsacker flattfinden. — 
Wegen Verdachts, den am Sonntag hier ſtattgehabten 
großen Speicherbrand angelegt zu haben, wurde der 
unge Kaufmann Mox B verhaftet. Schon am folgen⸗ 
en Tage hat ſich jedoch feine Upſchuld ergeben und es 
iſt die Freilaſſung erfolgt. Das Hauptverdechts moment 
war, daß B. auf dem brennenden Aſchhof zuletzt allein 
eweilt haben ſollte. Es ſtellte ſich aber ſehr bald 
eraus, daß B in Gemeinſchaft mit feinen Arbeitern 
denſelben verlaſſen harre. i 
Tilſit, 25. Juli. Der biefige Erſte Staats⸗Anwalt 
erläßt folgende Bekanntmachung: Der Uhrmacher 
Chriſtoph Willnus, deſſen Ehefrau und der Cigarren⸗ 
händler Karl Schenkewitz, ſämmtlich aus Tilſit, befinden 
ſich wegen dringenden Verdachts des Münzberbrechens 
in Unterſuchungshaft. Die denſelben abgenommenen 
falſchen Zehnmarkſtücke und die bei der Hausſuchung 
1 en Sufirumente und Matexialien laſſen da⸗ 
rauf ſchließen, daß die Falſchmünzerei in großem Maß: 
ftabe betrieben iſt. In welchem Umfange eine Ausgabe des 
falſchen Geldes ſtartgefunden hat, iſt bisher nicht mit Sicher: 
heit feſtzuſtellen geweſen. Die verhafteten Ehemänner haben 
in der letzten Zeit mehrere Städte der Provinz, namentlich 
Lyck, Königsberg und Memel heſucht. Die Falſchſtücke find fehr | 
aut angefertigt und ugterſcheiden ſich von dem echten 
Geld durch leichteres Gewicht und matten Klang, haben 
eine ſchwache, nur aus Strichen beſtehende Randverzierung 
und tragen das Bl des Königs Albert von Sachſen 
mit der Jahreszahl 1874 und dem Münzzeichen A, 
während das richtige Reichs münzzeichen des König⸗ 
reichs Sachſen der Bachſtabe E ift. Das Publikum 
wird auf die Falſchſtücke auſmerkſam gemacht und 
im Intereſſe der Unterſuchung dringend gebeten, in 
allen Fällen, in welchen falſche Zehnmarkſtücke in Verkehr 
gebracht ſind, die geſetzlich erforderliche Anzeige zu den 
Acten J II 637/87 zu machen und die Falſificate einzureichen. 
DI Bromberg, 26 Juli. In der Schröttersdorfer 
Papierfabrik fand heute Vormittag eine Exploſion von 
Patronenhüljen, in denen ſich noch der Zündſpiegel be 
fand, ſtatt. Dieſelben befanden ſich im Bodenraum der 
Fabrik unter Papiermaſſen, welche zum Einſtampfen be⸗ 
fimmt waren. Die Exploſion wurde durch eine 
Arbeiterin veranlaßt, welche mit einer Schaufel die auf 
der Diele umherliegenden Papiermaſſen zuſammenkehrte 
und hierbei mit einer ſolchen mit einem Zündſpiegel ver⸗ 
ſehenen Patronenhülſe in Berührung gekommen ſein 
muß. Leider iſt die Arbeiterin, ein Mädchen aus dem 
Dorfe Kaltwaſſer, durch den entſtandenen Brand recht 
ſchwer im Geſichte verletzt worden, ſo daß ſie ins 
Lazareth geſchafft werden mußte. Die Papiermaſſen hat 
die Fabrik erſt kürzlich per Frachtgut aus Danzig er⸗ 
halten und in ihnen befanden ſich dieſe mit Zündſpiegel 
verſehenen Patronenhülſen. ö 
Schulitz, 25. Juli. Der Beſchluß der Stadtverord⸗ 
neten, wonach ftatt des bisher jährlich vertheilten Holzes 
der Geldbetrag dafür an die ſtimmberechtigten Bürger 
vertheilt werden ſoll, hat die Bestätigung des Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten gefunden. In dieſem Jahre gelangen 
100 4 der Klaſſen veip, klaſſſicirten Einkommenſteuer 
zur Vertheilung Glückliches Schulitz! 


Wermiſchte Nachrichten 
* [Der Companiſt Verdi] weilt mit feiner Gemahlin 
gegenwärtig in Florenz, um die Einrichtung der dor⸗ 
tigen Spitäler kennen zu lernen. Frau Verdi gedenkt in 
Buſſeto, dem Geburtsorte des Masſtro, nach jenem 
Muſter ein Krankenhaus einzurichten. Be: 
lin aufopfernder Freund!] Man ſchreibt der 
„Wiener Allg. Zig.“ aus Parts: Am 18. d. M. ſollte 
der Luftſchiffer Garnier vom Marsfelde in die Höhe 
ſteigen. Als alle Vorbereitungen bereits getroffen waren, 
kam der Capallerie⸗Lieutenant Ronſet, ein Jugendfreund 
des Luftſchiffers, auf dieſen zu und flüfterte ihm ins 
Ohr: „Meine Geliebte ift bier, aber leider an der Seite 
ibrer Mutter: wenn ich nur eine Minute mit ihr allein 
ſprechen könnte, würde die Glückſeligkeit meines ganzen 
Lebens damit beſiegelt fein.” Garnier lächelte zu⸗ 
ſtimmend, trat, mit dem Hat in der Hand, auf die 
Damen zu und ſagte der Multer: „Madame, ſegnen Sie 
meine Auffahrt, indem Sie für eine Sekunde in meiner 
Gondel Platz nehmen.“ Geſchmeichelt kam Mama dem 
Wunſche rad, doch kaum hatte fie ſich auf dem Bänkchen 
niedergelaſſen, als Garnier mit Stentorſtimme „Los!“ 
ſchrie. Eine halbe Stunde ſpäter landete der Ballon in 
Enghien; Garnier telegraphirte ſeinem Freunde: „Mama 
it wohlbehalten zur Erde gelangt, läuft ſoeben zum Ge⸗ 
richt, um mich zu verklagen; haſt Du wenigſtens die 
Zeit gut ausgenützt?“ | 
„Ein nenes Unglück in den Bergen) Die „M. | 
N. N.“ ſchreidt: Am 22., Vorm. 9% Uhr, iſt Herr Ernſt 
Prix, Oberlehrer am Realgymnaſium zu Annaberg 
(Sachſen) beim Abſtieg von der Parſeyerſpitze (dem 
höchſten Gipfel der nördlichen Kalkalpen, 3054 Mtr. hoch) 
abgeſtürzt und ſofort todt geblieben. Die näheren Um⸗ 
ſtände dieſes Unglücksfalles ſind nach den Mittheilungen 
eines Augenzeugen grauenerregend. Zwei Herren aus 
Kempten waren mit dem Verunglückten und einem Herrn 
aus Lindau in der Parſeyerhütte zuſammengetroffen und 
beftiegen von bier aus am Morgen des 22. Juli die 
Spitze. Der Aufftieg iſt ſehr gefährlich und jedem 


abzurathen, der nicht ein vorzüglicher Bergſteiger 
iſt. Noch bedenklicher iſt natürlich der Ahftieg. 
Untere Geſellſchaft, mit den 2 Führern 6 Mann 


hoch, ſtieg vorſichtig ab, eirer hinter dem andern. Der 
letzte war Herr Prix. Derſelbe mußte plötzlich, ſei es 
vom Schwindel erfaßt, ſei es aus Unvorſichtigkeit, einen 
Fehltritt gemacht haben; denn er flog mit einem Mal 
pfeilſchnell über die Köpfe der anderen hinweg in die 
Tiefe. Er ſtreifte im Fallen den unterſten der Reiſe⸗ 
geſellſchaft und hätte dieſen beinahe mit in die Tiefe ge⸗ 
riſſen. Einer der Führer ergriff den abſtürzenden Prix 
noch beim Stodflügel; dieſer aber riß — zum Glück, 
denn von der ungeheuren Wucht des fallenden Körpers 
wäre der Führer ſicherlich mit hinabgeriſſen worden und 
mit ibm wohl auch einer der Touriſten, den er mit der 
anderen Hand feſthielt. Noch in unmittelbarer Nähe der 
Geſellſchaft ſchlug der Verunglückte zum erſten Male 
mit dem Kopf derart auf eine Felskante, daß das 
Blut und das Gehirn den Reiſenden ins Geſicht ſpritzte. 
aft zu Tode erſchrocken, ſetzten die übrigen den Ab⸗ 
ieg fort, oft mit den Händen und Füßen das an den 
elszacken klebende Blut und Gehirn des unglücklichen 
enoſſen berührend, während fie vor ſich den Leichnam 
deſſelben auf einem Firufeld in der Tiefe liegen ſahen. 
Nach langem mühleligen Klettern langten fie dort an 
und umſtanden wehklagend den völlig zerſchmetterten 
Leichnam. Die Hiruſchale war ganz verſchwunden, die 
Augen hingen aus ihren Höhlen, das Rückgrat ſchien 
mehrmals gebrochen. Die Kleidung war vom Leibe ge⸗ 
vaſſen, fogar die Sohlen der ſchweren Bergſchuhe zerfetzt. 
tan mußte die Leiche vorerſt liegen laſſen, da keine 
Hilfsmittel vorhanden waren, ſie ins Thal zu Sa 
Friedrichroda, 25. Juli. Am Freitag feierte unſere 
Stadt das fünfzigjährige Jubilünm als Kururt. Die 
Feier wurde durch ein Morgenconcert am Perthesſtein 
eingeleitet. Nachmittags bewegte ſich ein Zug von 700 
chulkindern, mit Vertretern der Familie Perthes und 
der Stadtgemeinde an der Spitze, vom Schulßpauſe 
durch die Stadt nach dem Perthesdenkmal, wo ſich be⸗ 
reits eine zahlreiche Menge von Kurgäſten ꝛc einge⸗ 
funden hatte. Nach Geſang der Schulkinder ergriff 
zürgermeiſter Knauf das Wort und betonte die Ver⸗ 
dienſte des erſten Kurgafles Frieprichrodas, des Bud: 
händlers Friedrich Perthes aus Gotha, deſſen Andenken 
dor allem der heutige Tag gelte. Nachher wurde an 
dem Grote'ſchen Hauſe an der Reinhardtsbrunner 
Straße eine Gedenktafel enthüllt, welche die Inſchrift 
trägt: „FRIED RICOH PERTHES AUS GOTHA ZOG 
AM 22 JULI 1837 ALS ERSTER KURGAST IN 
DIESES HAUS.“ 5 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Leipzig, 27. Inli. (Privattelegramm.) Die 


Reviſton im Mordprozeß Günzel⸗Berlin, welcher 
am 25. 


worden. 


| Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 27. Juli. 


5 Ors. v. 28. Org. v. 28. 
Weisen, geld | Lombarden 139,50 139,00 
Juli 176,00 184,50 Fransosen 376.50 375 59 
Sept.-Ost. 154,50, 153,50 Ored.-Actien 458,00 457,00 

gen Dise.-Comm. 194,40 194.00 
Juli-August: 116.50 116,00! Deutsche Bk. 160,50 160,60 
Sept.-Oct. 119,50 119,75] Laurahütte | 82,60 82,10 
Petroleum pr. Oestr. Noten | 161,95! 161.95 
200 Russ, Noten 177,50; 178,10 
Sept.-Okt. | 21,60 21,80| Wargch. xu n 177,20 177,60 
Rüböl a London kurs — | 20,345 
Juli 4430 45,00 London I — 20,27 
Sopt.-Okt. 44,30 45,00] Bussische 5 
Spiritus SW-B.8.A..| 57.60 57,75 
Juli-August| 64, 100 64,00] Dans. Privat- 

Sept .- Oct. 6540| 65,20 bank 139,90. 140,00 


4% Oonsols 108,60 106.60 D. Oelmühle | 111,00; 110,50 


2% J westpe. do. Priorit. 112.00 111,10 
Pfandbr, 97.80] 97 800 Mlawka St-P.| 106,50 106.90 

5 Rum. G.-N 9440| 94,20 do. St-A. 45,05 4550 

Unt. g Gd 8200| 81,80 Ostpr. Südb. 

H. Crient-Arl] 5460| 54.60 tamm-A.| 62.75 62,70 

4 rue. Ant. 80 78,70) 78,70 1884er Russen] 93,25 93,60 


Danziger Stadtanleihe 103,50. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Bremen 26 Juli. (Schlußbericht.) Petroleum niedriger. 
Standard white loco 5,90 Br. 
Frankfurt a. M., 26. Juli. Effecten⸗ Sotietät. 
Schluß) Crepitactien 227%, Franzoſen 186%, Lom⸗ 


barden 169%, Galizier 173%, Aegypter 74,90, 4 ungar. 
Goldrente 81,90, 


b 1880 er Ruſſen —, Gotthardbahn 
103,50, Disconto⸗Commandit 194,10. Feſt. 5 

Wien. 26 Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
ente 81,49, 5% öſterr. Papierrente 96,50, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,80, 4% öſterr. Goldrente 113,00, 4% ung. Gold⸗ 


reute 100,92 ½, 4 ungar. Papierrente 87,42 ½, 1854er Looſe 


130,50, 1860er Looſe 137,35, 1864er Looſe 164,09, Credit⸗ 


looſe 178,00, ungar Prämienlooſe 124,40, Creditact. 281,40, 


Franzoſen 232.60, Lombarden 84,75, Galizier 213,40, 
Lemh.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,00, Pardubitzer 
156,50, Nordweſtb. 162,50, Elbethalb. 170,90, Kron⸗ 


prinz⸗KNudolfbahn 187,00, Nordb. 2520,00, Sonn. Union⸗ 


dank 206,50, Anglo⸗Auftr. 106,90, Wiener Bankverein 


92.50, ungar. Creditactien 287,50, Deutſche Plätze 61,70, 


Londoner Wechſel 125,70, Pariſer Wechſel 49,80, Amſter⸗ 
damer Wechſel 104,19, Napoleons 9,96%, Dukaten 5,91, 
Marknoten 61,70, Ruſſiſche Banknoten 1,09%, Silber⸗ 
koupons 100, Länderbhanf 222 25, Tramway 227,25, 
Tabakact. 52.25 Buſchtheraderbahn —. 

Amſterdam, 26. Juli. Getreidemarkt. Weizen Jr 
Nopbr. 201. Roggen Kr Okt. 113—114. 

Antwerpen, 26 Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


dericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. und Br., 


% Juli 15 Br., Auguſt 15% Br., Sept.⸗Dez. 
15% Br. Re guſt 15% der Sept. ⸗Dez 


Antmernen, 26. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen behauptet. Roggen weichend. Hafer feſt. 


Gerſte flau. i 
Parts, 26. Juli. 
Weizen feſt, zer Juli 23,90, Lr 


Au guſt 23,30, r 


Sept.⸗Dez. 22.40, t Nopbr.⸗Februar 22,40. — Roggen 


ruhig, Ye Juli 14, 10, He Nov.⸗Febr. 13,75.— Mehl weichd., 
Schluß feſt, er Juli 54,50, der Auguſt 53,30, Ser 


Seybr.⸗Dezbr. 49,50, % Noybr.⸗Fehruar 49,50. — 
RNäböl feſt, r Juli 55.75, Pe Auguſt 56,00, r 


Sept.⸗Dez. 57,00. — Spiritus ruhig, 9er Juli 44,00, 


er Aug 43,00, e Septhr⸗Dezbr. 41,00, d Januar⸗ 


April 40,75. — Wetter: Schön. 


zucker 12½ matt. 


London, 26. Juli. 
4 Weizenladungen. — Wetter: Regneriſch. 


Liverpool, 26. Juli. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 


Mais 14 d. niedriger, Mehl geſchäftslos. — Wetter: Schön. 


Petersburg, 26. Juli Wechſel London 3 Monat 
21½2, Wechſel Berlin, 3 Monat, 178%, Wechſel 
Anfierdam, 3 Monat, 106%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
221%. 44 ⸗Imperials 9,37. Aufl. Präm.⸗Aul. de 1864 
(geſtolt.) 259%, Ruſſ. Präm.⸗Anul. de 1866 
Ruſſ. 3. Orientanleihe 99. Ruſſ. 6 % 
Goldrente 193, t 
briefe Große ruſſiſche Eiſenbahnen 271%, Kursk⸗ 


Kiew Actien 37714, Petersburger Disconts⸗Bank 779, 


Warſchaner Disconto⸗Bank 370, Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 323, Petersburger internat. Handels⸗ 


bank 522, Neue 4% innere Anleihe 83%, Petersburger 


Privat⸗Handelsbank 422. Privatdiscont 4 2. — 
Productenmarkt. Talg loco 45,00, ee 


Newhork, 25. Juli. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,82%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund. 
en von 1877 1275, Erie⸗Bahn⸗Actien 31. New⸗ 
port. 
Aclien 116%, Lake⸗Sbore-Actien 93%, Central⸗ Pacific⸗ 
Actien 37%, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 60%, 


a 5 u. Naſhoille⸗Actien 62%, Union⸗Pacific⸗Actien 
9 A. 
I 8, Saad Pe 55%, 
3 * 45 
Centralbahn⸗Actien 123 ½, 


Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 85%, Reading⸗ 
i i Wahaſh⸗Preferred⸗Actien 
Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 60, Illinois⸗ 


Waarenbericht. Baumwolle in 


| do. Pipe line Certificats — D. 56% O. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 41. Kaffee (Fair Sin) 20, hiess at f = 

ö in, 0 wäh, talyſtock, „ 4 ten, 
Oktbr. 18,70. — Schmalz (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks . en 15 8 


do. Rio Nr. 7 low ordinary der Aug. 18,20, do. do. Ye 
7.25, do. Rohe und Brothers 7,10. — Speck nom. — 
Getreidefracht 3. 3 a 

Newyork, 25. Juli. Viſihle Supply an Weizen 
32 021000 Buſbels, do an Mais 7 879 000 Buſhels. 

Newgork, 26. Juli. Wechſel auf London 4,82%, 
Rother Weizen loco 0.81, Ar Juli 0,80%, Yr Auguſt 
0,80%, der Sept. 0,82, Mehl loco 3,50. Mais 0,45%. 
Fracht 3 d. Zucker (Feir reſtuing Muscogados) 4046 


Danziger Börie, 


Amtliche Notirungen am 27. Juli. 
Weizen loco unnerändert, Ze Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 126 1534 159182. Br. 


ochbunt 1261334 150 182K Br. 

ellbunt 126 —138f 148 180 Br.) 178 AM 
Eunt 125 -1308 1464784 Br. bez. 
roth 126---1308 130--180.M Br, 
ordinür 122130 128170. & Br. 


„Mai zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt wurde, iſt vom Reichsgericht verworfen 
Roggen loco geſchäftslos, e Tonne von 1000 Kilogr. 


inländ. 


zum Tranſit mittel 96 Der 


Auguſt 117,00, er Sept.⸗Oktbr. 117. — 


Juli 186—184½ — 184 ¼½ AM, 


Kochwaare 140— 200 4 
bis 21,00 , Nr. 00 25,50— 23,50 4 — Roggenmehl 
Nr. 0 19,00 18,00 „4, Nu. 0 u. 1 17,25 16,50 Al, 


\ (geſtplt.) 
249½, Nuſſ. Anleihe de 1873 166½, Aufl. 2. Orient⸗ 
anleihe 99%. ö 
Ruſſiſche 57 Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 


Auguſt — | 
Weizen loco 12,00. Roggen loco 6,50. Hafer loco 3,90. 
Hanf loco 45,00. Leinſaat loco 14.25. — Wetter: Warm. 


Centralb.⸗Actien 109, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


Erie⸗Second⸗Bonds 99. 
: Newyork 10%8, 
do. in New⸗Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 4 | 
Abel Teſt in Nemyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
39% Gd., rohes Petroleum in Newyork — D. 5% C. 


Wenerski 
Zielinski. Gehring, Bobromnid, Thorn, 
John, 


EINS 1268 bunt lieferbar 147 4 

Auf Lieferung 1268 bunt der Juli 14% M bez., der 
Juli⸗Auguſt 143 M Br., 142 A Gd., dr Sept.s 
Okthr 136 M bez, e Oktbr.⸗Nov. 138 & bez., 
De April⸗Mai 143½ Br., 143 Gd., Ya 
Sept.⸗Okt. inländ. 155 & bez. 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 106 ⸗K, 
unterpoln. 86 , tranfit 85 4 
Auf Lieferung der Septbr.⸗Okt. inländ. 106½ M bez, 
do. tranfit 84 Br., 83 ½ & Gd., er April⸗Mai 
inländ 115 & Br., 114 4 Gd., do. tranfit 89 & 
Br., 88 * Gd. 
Erbſen r Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel⸗ 
tranſit 96 A . 
Hafer 7e Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 96—99 A 
Nübſen unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilo. Winter⸗ 
198200 l, tranfit 181—183 A 


Kleie Sr 50 Kilogr. 2,95—3,40 M 


Spiritus er 10 000 2 Liter loco 65 & Br. 
Kobzucker geſchäftslos. 


Petroleum Ar 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer ver zo 155 


bei Wagenladungen mit 20 2 Tara 10,80 &, 
kleineren Quantitäten 10,90 AM 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig den 27. Juli. 
„Getreidebörſe. (d v Morſtein Wetter: Vor⸗ 
mittags etwas Regen, fpäter ſchön. Wind: Südweſten. 
Weizen. Nur ein Partiechen inländiſcher hochhunt 
129/368 178 A Yr Tonne gehandelt. Termine Juli 
tranfit 149% 4 bez., Juli⸗Auguſt trau ſit 143 M 


Br., 142 & Gd., Sept. ⸗Oktbr. inländ. 155 4 bez., 


tranſ, 138 4 bez, Oktbr.⸗Nopbr. tranſit 138 4 bez., 
April⸗Mai tranfit 143% M Br., 143 * Gd. Regu- 


lirungspreis 147 M 


Roggen loco ohne Handel. Termine Septbr.⸗Oktober 
106% A bez., tranſit 84 AM Br., 83 M Gd., 
April⸗Mai inländ 115 4 Br, 114 4 Gd, tranfit 89 4 
Br., 88 Gd. Regulirungsareiß inländiſcher 106 &, 


uantervolniſcher 86 *, tranfit 85 K&K. 


Gerſte nicht gehandelt. — Hafer flauer, inländiſcher 
96 AM, feiner 99 M Yer Tonne bezahlt. — Erbſen poln. 
d Tonne gehandelt. — 
Rübſen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 198, 199, 
200 4, abfallend 170 &, polniſcher zum Tranſit ohne 
Revers 183 4 de Tonne. — Weizenkleie grobe 3,40 l, 
feine 3,05 &, beſetzt 2.95 M er 50 Kilo bezahlt. — 
Spiritus loco 65 & Br. 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 26 Juli. (v. Portatius u. Grothe.) 
Roggen t 1000 Kilo inländ. 1268 110 & bez. — 
Gerſte e 1000 Kilo große 97, kleine 95,75 bez. — 
Hafer Jr 1000 Kilo 96, & bez. Erbſen er 
1000 Kilo weiße 102,25 & bez. — Bohgen 7 1000 Kilo 
122,25 „ bez. — Wicken Pe 1000 Kilo 93,25 M bez. 
— Rübſen Jer 1000 Kilo 166,50, 188,75, 191,59, 194,50, 
195,75, 197,25, 198,50, 199,25, 200 , bez. — Spiritus 
de 10 000 Eiter % ohne Faß loco 63% M Br., Ye Juli 
63 & Gd., der Auguft 63% „ Gd., Der Septhr. 64 A 
Gd. 11 Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 
tranſito. 

Stettin, 26. Juli. Getreidemarkt. Welzen weichend, 
loco 170—179, Pre Juli⸗Auguſt 169, Ye Septbr.⸗Okthr. 
159,00. — Roggen matt, loco 116—119, e Juli⸗ 
Nüböl ruhig, 
r Juli 46,50. der Sept Okt. 45,50. — Spiritus 
ruhig, loco 64,50, r Juli⸗Auguſt 63,80, 7 Auguſt⸗ 


| Septbr. 63.70, Ye Septbr⸗Oktbr. 64,69. — Petroleum 
Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


loco 10.35. 5 8 

Berlin, 26. Juli. Weizen loco 170—186 , er 
Juli⸗Auguſt 157 
156 A, der Seytbr.⸗Okthr. 154½—153—153½ 4, dir 
Oktbr.⸗Novbr. 155 ½ 154 ¼½ A, Pe November⸗Dezember 
156½—155%½, — Roggen loco 115 bis 124 M, 


dier Juli⸗Auguſt 116 M, Jr Septbr.⸗Okibr. 119% — 


120½—121½ M, 


120—119¾ A, der Oktbr.⸗Nopbr. 
Hafer loco 96— 


Der Nobbr.⸗Dez. 12244 —122% M — 


133 , oft und weſtpreuß. 113—118 , vommerſcher 
und uckermärk. 114—119 , ſchleſ 113—118 A, feiner 
ſchleſiſcher, preuß. und vommerſcher 120—125 & ab Bahn, 
Juli Auguſt 2 
Septbr.⸗Oktbr. 100 bis 100% , Jr 
102 «#, Yer 
190, % — 

101 A, er Septbr.⸗Oltbr. 103 ½ A, Pr 
106 +2 — Kartoffelmehl loco 17,40%, Fr Juli 17,30 4, 
r Juli⸗Auguſt 17,30 M, der Sept.⸗Oktbr. 17,60 M 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 17,30 K* de Juli 
17,20 4, der Juli⸗Auguſt 17.20 4, de Sept.⸗Oktbr. 


97 , Yr Auguſt⸗Sept. — M, Ver 
Oktbr.⸗Nopbr. 
Novbr.⸗Dezbr. 105 „ — Gerſte loco 105— 
Mais loco 103—114 4, Jr Juli⸗Auguſt 
Oktbr.⸗Novbr. 


M — Erbſen loco Futterwaare 112—130 KA, 


17,50 e 
Weizenmehl Nr. 0 23,50 


ff. Marken 19,00 M, er Juli⸗Auguſt 17,05 M, Der 
Septbr.⸗Oktbr. 16,95 %%, Yr Okt.⸗Nov. 17,00 4, er 


Nov.⸗Dez. 17,05 M — Rüböl loco ohne Faß 44,0 KA, 
de Sept⸗Oktbr. 45,0 , Nr Oktbr.⸗Nov 45,3 4 Der 
Nov. Dez 45,5 M — Petroleum Jr Septbr.⸗Oktbr. 
21,8 4, Pr Okt.⸗Novbr. 22,0 M, Ye Novpbr.⸗Dezbr. 
22,2 „ — Spiritus loco ohne Faß 64.3 64,2 4, der 


Juli 64,2 — 64,3 64,0 AM, Jr Juli⸗Auguſt 64,2 —64,3— 


| 64,04, dir Auguſt⸗ Sept. 61,3—66,5—64,0 4, der Sept. 
Oktbr. 65,6—65,7— 65,2 AM 


An der Küſte angeboten | 


Magdeburg, 26. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., don 96 3 22,20 , Kornzucker, excl., 88° Rendem. 


21,40 AM. Nachproducte, excl., 750 Rendem. 18,10 4 


Geſchäftslos. Gem. Raffinade mit Faß 27 gem. 
Melis I. mit Faß 26,00 A Still, wenig Geſchäft. 
Nobzucker I. Product Tranufito f a. B. Hamburg Per 
Juli 12,57½ bez. u. Br., er Aug. 12,62%, «M bez. 
und Br., Ye Sept. 12,47 & bez., der Oktbr.⸗Dezbr. 
11,90 # bez. Ruhig. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 26. Juli. Wind: NO. 


Angekommen: Gwendeline (SD.), Leader, New⸗ 
caſtle, Eiſenſchlacke und Roheiſen. 
27. Juli. Wind: O. 5 
Angekommen: Ceres, Falkenberg. Limhamn, 
Kalkſteine. — Henriette, Krüger, Stettin, Cement. 
Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
26. Juli. 
Schiffsgefäße. 
5 troma b: 
Schilke, Oſterode, 30 T. Hafer, 10 T. Weizen, 
Stobbe, Danzig. Andres, Neu teich, 10 T. Hafer, 


Weigle, Danzig. 


Holztransporte. 


tro mab: 
4 Traften Plancons, Schwellen, kiefern Rund holz, 
Rußland ⸗Seldowicz, Ratner, Münz, Dornbuſch, 
Pollackswinkel. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 26. Juli. Waſſerſtand: 0,28 Meter 
Wind: W. Wetter: klar, warm, trocken. 


tromauf. IE 
Von Spandau nach Thorn: Meyer, Geſchützgießerei, 
Artilleriematerial. 
Stromab: 


1921 Rundkiefern, 202 eſchene Felgen. 


Kumiuski, Buſſe, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
ö 35 000 Kilogr. Feldſteine. 
F. Kopszynski, Kleiſt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 


50 000 Kilogr. Feldſteine. 


L. Kopszynski, Kleiſt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


50 000 Kilogr. JFeldſteine. 
Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 


75 000 Kilogr. Feldſteine. 


1 Kahn, 


} 1 Kahn, 
35 000 Kilogr. Feldſteine. 5 5 8 
(Güterdampfer „Anna“), Silberſtein, Drewitz, 
Liſſack u. Wolff, Dammann u. Kordes, Leiſer, Thomas, 
Thorn nach Bromberg, Danzig, Stettin, 5718 Kg. 
Nübſaat, 320 Kg. Tiegerrechen, 1009 Kg. Brannt⸗ 
wein, 5315 Kg. Honigkuchev. 


Berliner Fondsbörse vom 26. Juli. 


Die geschäftliche Bewegung war an der heutigen Borse eine eng 


beg roxate; weder auf dem Markte für die spseulativen Werthe nech 


im Kassaverkehr zeigte sich eine dauernde oder bemerkenswerthe 
Neigung zu Abschlüssen. Bine Ausnahme bildeten allein die specu- 
lativen Montanwerthe, in welchen sieh unter rasch steigenden Coursen 
ein umfangreiches Geschäft entwickelte. Auf dem Gebiete für die 
fremdländischen Renten hatten die russischen Fonds bei Beginn der 
Börse einen gegen gestern etwas gekesserten Standpunkt eingenemmen, 
später trat jedoch eine leiehte Abschwäehung ein. Das Geschäft war 
in diesen Werthen wie auch in den übrigen fremdländischen Renten 
ein geringes. Für die einheimisehen Staatsfonds blieb die gute 
Meinung vorherrschend, die Umsätze waren recht belangreich. Im 
Eisenbahnactien war sehr wenig zu thun. Industriepapiere blieben 
fest. Der Privatdiscont netirte 1¾ Proc. Gd. 


Deutsche Fonds. (F Zinsen v. Staate gar.) Nx. 1886. 


Deutsche Reichs-Anl.] 4 „ 


Konsolidirte Anleihe 4 e 


107,08 
106,60 


do. do. a1 | 99,90 
Staats Schnläschäine | 815 | 0030| f N REN 
@stpreuss.Prov.-Obl. 108,08 | . Relchenb.-Fardub. 
Westpr.Prev.-Oblig. 4 1108,80 | I Russ. Staatabahnéen 
Landsch. Centr. Pfdbr. 4 101,8 | Schweiz. Unionb, 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ 97.8 do. Werth... 
Pommersche Pfandbr.| 9½ | 98,30 | Südüsterr. Lombard 
do. de. 4 102,00 | Warschau-Wien .. . 
eb 320 5% 102,20 
'estpreuss, Pfandbr. a | 97,80 3 
Pomm. Rentenbriefe 4 104. Ausländische Frioritüte- 
„Posensche de, 4 104,0 Actien. 
Preussische do. 4 103,90 Getthard-Bahnn 


IKasch.-Oderb. gar. s. 
do. do. Geld Pr. 


Ausländische Fonds. 


en 
Oesterr. Goldrente „| 4 91,20 rr.-Fr.- Staateb. 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | 77,60 | T0esterr. Nordwestb. 
do. Silber-Rente | 4½ | 87,30 | do. Eibthalb. . 
Unger. Eisenb.-Aul. 101,86 üdösterr. B. Lomb. 
do. Papierrente. 71, | 1Südösterr. 5% Obl. 
do. Goldrente. . 81,90 Ungar. Nordostbahn 


Ung.-Ost.-Pr. I. Em. Ungar. do. Gold-Pr. 


aba nn ge Ten 


Ruse.-Engl. Anl. 1870 99,50 Brest-Erojewe.. . 

do. do. Anl. 1871 93,80 | TCharkow-Azow ril, 
do. do. Anl. 1873 93,80 | TKurak-Oharkow .. 
do. do. Anl. 1873 94,35 [Kursk-Kleww . 
do. do. Anl. 1875 4½ | 88,80 | TMosko-Rjäsan .. 
do. do. Anl. 1877 97,50 | 1Mosko-Smolensk . . 
do. do. Anl.1880 73,75 | Rybinsk-Bologoye . 
do. Rente 1888 106,40 | TBjäsan-Koslow.. . 
Russ.-Engl. Anl. 1834 {Warschau -Terespol 
do. Rente 1884 88,00 


Russ, II. Orlent-Anl. 
do. III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 


Bank- und Industrie-Aotien, 

Div. 1886, 
Berliner Kassen-Ver. 119,00 ala 
4 


ODS rana a 
* 
S 
2 
o 


do. do. 6. Anl. 87,25 | Berliner Handelsges. }155,75 
Russ.-Pol.Schatz-Ob; 84,75 | Berl.Prod.u.Hand.-A, | 88,50 
Poin.Liquidat.-Pfd. . 61,80 | Bremer Bank .. . | 99,70 a 
Italienische Rente. 97,80 | Bresl. Discontobank | 92,60 
Rumänische Anleihe | 107,25 | Danziger Privatbank 14, % 10 

do. do. 105,75 | Darmstädter Bank . 137,50 % 
do. v. 1881 101,30 Deutsche Genoss.-B. 188, 75 6 
Türk. Anleihe v. 1886 | 14,25 Deutsche Bank . . 160.60 — 
Deutsche ALU We 18546 Fe 
Deutsche Reichsbank 135.60 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Bypoth.-B. 100,86 5 
Disconto - Command. 194, 6% 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 [115,80 B. ‚sol — 
Il. u. IV. Em. 5 109.00 Gothaer Grunder. 58.50 


Hamb. Commerz.-Bk. 128,10 0 
Hannöversche Bank }| — 

Königsb. Ver.-Bank. 
Lübecker Comm.-Bk. 
Magdeb. Privat-Bank 
Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bank. 
Oesterr. Credit-Anst, | — 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 
Posener Prov.-Bank 
Preuss. Boden-Oredlt. 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
Schaſfhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 108,40 — 
Jüdd.Bod.-Credit- BE. — 8 


106,56 
100,46 
315,60 
116,00 
112,40 
103,00 
116,50 


yp.-A-B.. 4 

Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 

Pr.Central-Bod.-Ored. | 5 

do. de. do. do. 

do. do. do. do. 

Pr. Hyp.-Actien- Bk. 
do. 


do. do. do. 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 
do. do. 
do. do. 
Poln. landschaftl. 5 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 
Russe, Central- do. |5 


Actlen der Colonia . | — 
Leipz. Feuer-Vere. . 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges . 
A. B. Omnibusges, . 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl, Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte 
Oberschl. Eisenb.-B. 
Danziger Oelmühle . 

do. Prioritäts-Act. 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 18674 1135,25 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,60 
Braunschw. Pr.-Anl, | 3½ | 93,60 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 
Hamburg.50tlr.Leose | 3 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 8½ 
Lübecker Präm.-Anl. | 8 ½ 
Oester. Loose 1854 | & 
do. Cred.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 
do. do. 1864 
Oldenburger Loose . 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3 
BaabGraz.100T.Loose| 4 
Rus2.Präm.-An1.1864 | 5 
do. do. v. 1866 5 
Ung. Loose | 


105,0 
198,20 
130,75 
189,09 
110,70 
286,80 
115,00 
272,30 
156.40 
153.70 
97,25 


111,10 — 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1888; 
Dortm. Unlon-B gw. — 
Königs- u.Laurahütte 88,10 
Stolberg, Zink. . 31,20 
do. St.-Pr. 6 — 
Victorls- Hütte. — I 


143,75] Wechsel-Cours v. 26. Juli. 


157,50 Arasterdam . . | 8 Tg. | 2/162, 5 
314,00 do. 2188,05 
a 20 845 


5 
3 
77 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 
Div. 1886. 


7 do 
N 9 0 Petersburg. 

Mainz-Ludwigshafen 97,60 8½ 

Marienbg-MlawkaSt-A| 45,56 — 
do. do. St.-Pr. 106,90] — 
Nordhausen-Erfurt . | — — 
do. St. Pr.. 3 
Ostpreuss. Südbahn 62,70 — 
do. St.-Pr. . . 105,60 — 
Saal-Bahn St.- Pr. . | 49,90 
do. St.-A. . . |105,£0 

Stargard-Posen . 

Weimar-Gera gar. 
do. St.- Pr. 
Galizler 
Gotthardbahn. 103,40 


Paris 


Aachen-Mastrlen 


0⁰ 
— 
555 9 
E e e 


do. 8 86 
Warschau 


Buk aten 
So vereins = 
20-Francs-S t. 16,18 
Imperials per 500 Gr. — 
Do lla = 
Engl. Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreich. Banknoten 
do. Silbergulden — 
Russische Banknoten . | 178,10 


5 
4 
2/8 
37 


Meteorologische Depesche vom 27. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


3 2 E 

7575 Fer 

Stationen. f Wind. Wetter. 88 5 5 

28283 8 4 
42K 2a 
Mullaghmore . . » 741 WSW 6 halb bed. 16 
Aberdeen 748 8 4 | heiter 17 
Christiansund © 751 080 3 | wolkig 17 
Kopenhagen 760 880 3 [wolkenlos 19 
Stockholm 763 80 2 [heiter 19 

Haparanda 758 NW 4 [heiter 14 
Petersburg 763 NW 1 | heiter 16 
Moskau 761 NW 1 | wolkig 19 
Cork, Queenstown 148 W 5 | halb bed. 17 
Bros ale: are . 757 SSW 5 | bedeckt 16 
Helder 755 8 3 | Regen 18 
HCC 756 SSW 3 | halb bed. 20 
Hamburg 8 0 758 880 2 | wolkenlos 20 

Swinemünde 760 so 2 | Dunst 20 9 
Neufahr wasser 162 NO 1 | bedeckt 19 
Hemel 763 0 2 | halb bed. 18 
Pars 17359 SW 3 | wolkig 18 
Münster 8 92 7158 8 4 | heiter 23 
Karlerube . « » » 761 8 5 | bedeckt 23 
Wiesbaden 761 SW 1 wolkenles 19 
München — = — „= — 

Chemnitz 760 Still — [wolkenlos 20 8) 
Berlin 700 080 3 | wolkenlos 21 
Wien 9 8 8 = — — — — 
9 88 3 | wolkenlos 19 
Ile d’Aix 1 762 SSW 4 bedeckt 19 
dien I alt see 


S 
1) Gestern Nachmittags Gewitter. 
Gewitter, Abends Wetterleuchten. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 3 um Schwe, 
4 mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 «= 
Sturm, 10 b starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 == Orkan. 
UHeberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum, nordoſtwärts 
fortſchreitend, liegt nordwestlich von Schottland, über 
Großbritannien und dem Nordſeegebiete ſtarke ſüdliche 
und füdweſtliche Winde mit Regenwetter verurſachend. 
In Mullaghmore iſt Regen gefallen. Ueber Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter ruhig, warm, heiter und trocken, 
nur in Wilhelmshaven, Chemnitz und Friedrichshafen 
fanden geſtern Gewitter, jedoch ohne Niederſchläge, flatt. 
Ueber Weſtdeutſchland ziehen die oberen Wolken aus 
Südſüdweſt und Weſtnordweſt, 

Deutſche Seewarte. 
— ——— ä ͤ—— — 


Meteorologische Beobachtungen. 


2) Nachts Thau. 3) Nachmitt, 


S | Barometer-Stand 
3 8 a gg Wind und Wetter 
8 Millimetern. 
— 
26 4 759,4 19 5 N., märsig, heiter, 
27 3 76123 19,8 N., sull, diesig. | 
13 769,9 247 Südl., f. still, Begenlufz. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthell 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Heute, Nachmittags 2 Uhr, ent⸗ 
ſchlief nach langen Leiden meine ge⸗ 
liebte Mutter, unſere gute Schwieger⸗ 
and Großmutter. Schwägerin und 
Tante, die verwittwete Frau 


Auguste Ehrlich, 


er geb Kußmahlh, 
im 72. Lebensjahre 8 
Dieſe Trauerkunde allen Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung. (3781 
Danzig, den 26. Juli 1887. 
k Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 29. d Mts., morgens 9 Uhr, auf 
dem St. Salvator⸗Kirchhofe, von der 
Leichenhalle daſelbſt aus, ftatt. 


Todes⸗Anzeige. 


= Montag, den 25. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, verſchied nach! 
kurzem Leiden unſere liebe 
Schweſter, Tante und Groß⸗ 

mutter, die verwittwete Frau 
Gutsbeſitzer 


Blisaheth Rlempnauer, 


5 geb. Aßmann, 
im Alter von 86 
8s Monaten, 12 Tagen. 5 
Solches zeigen tiefbetrübt an 
„Neukirch bei Palſchau, den 
26. Jali 1887. (3759 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung des Schloſſermeiſter 
Guſtab Eduard Olſchewski findet 


Donnerſtag, Nachmittag 3 Uhr, vom 


Trauerhauſe, Langgarten Nr. 10ʃ, 
aus ſtatt. (3780 


Belauntmachung. 


„Zufolge Verfügung vom 19. d. M. 
it beute das Erlöſchen der Firma 
Machol Nittter in das diesſeitige 
Firmenregiſter bei Nr. 41 eingetragen 
worden. (3765 
Konitz, den 20. Juli 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer, „Panther , Capt. 
Leggot, auf der Reiſe von Hull 
nach Neufahrwaſſer erlitten hat, haben 
wir einen Termin au 


den 28. Juli er., 


5 Vorm. 8½ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt. (3776 
Danzig, den 26. Juli 1887 
migl. Amtsgericht X. 


Verkauf alter Schienen pp. 

„Die im Bezirk des unterzeichneten 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amts angeſam⸗ 
melten alten Eiſenbahnſchienen und 
alten Metallabgänge ſollen meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu ein 
Termin auf 

Sonnabend den 6. Anguſt d. J., 
4 Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Betriebs⸗Bureau, Zimmer 
Nr. 11, anberaumt worden iſt. 
. Angehote mit der Aufſchrift: „nt 
ebot auf Ankauf von Schienen pp.“ 
ind uns bis dahin einzureichen. 
Die bezüglichen Bedingungen liegen 
in den Eiſenbahn⸗Stations⸗Bureaus 
zu Schneidemühl, Bromberg, Dirſchau 
und Danzig Leege Thor, ferner in 
den Zeitungs⸗Bureaus des deutſchen 

uhmiſſions⸗ Anzeigers, der Sub: 
miſſions Zeitung Cyclop und des 
Centralblalts der Bau Verwaltung zu 
Berlin aus und ſind außerdem gegen 
Einſendung von 50 3 Schreibgebühren 
von unſerem Bu eau-Vorſteher, Eiſen⸗ 
bahn⸗Secretair Behrendt, zu beziehen. 

chneidemühl, den 18. Juli 1887. 


Königl. Eiſenbahn Betriebsamt. 
Mobiliar-Auction 


Breitgaſſe Nr. 84, parterre, 
gegenüber dem Lachs. 
Morgen Donnerſtag, Vormittags 
ꝓräciſe 10 Uhr, werde ich mah Möbelals 
4. Cylinderbureau, 1 Herren⸗Schreib⸗ 
tiſch, 1 Büffet mit Marmorplatte, 2 
mah Pfeilerſpiegel mit Marmorplatte, 
Blumentiſche, Kleider: u Wäſcheſchräuke, 
ettgeftelle u. gute Betten, Regulator, 
gold. Damenuhr mit gold. Keite 
u. w. öffentlich meiſthietend verſteigern, 
wozu höflichſt einlade. Zur nächſten 
Auction dür f. Möbel beigeſtellt werden. 
ilhelm v. Glaczewski, 
Auctionator und Taxator, 
Bureau: Häkergaſſe 10. (3748 


Krampitz. 

An Wochentagen v. Danzig Nachm. 
3, 5, 9 Uhr Abds., von Krampitz 1, 
3, 8 Uhr Abds. Abfahrtſtelle Matten⸗ 
budener Brücke, Halteſtelle Thornſche 
Brücke u. Ohra an d alten Mottlau. 
Weseler Kirchbau Geld- 

Lotterie. Hauptgewinn . 40000, 

Loose a & 3,50. (3773 
Loose der Weimar’schen Let- 

terie II. Serie a 1, 

Loose der IV. Baden-Baden- 

Lotterie a A. 2,10 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


des Friſche 5 
Kälberlymphe 
aus dem Inſtitut der Herren 
Dr. Semon und Dr. Poelchen auf 
die Wirkſamkeit an Menſchen ge⸗ 

geprüft, empfiehlt (2036 
Fr. Hendewerk's 
Apotheke. 


Diesjährigen ; 
Schleuderhonig, 


ausgewogen und in Gläſern, 
empfiehlt billigſt (3753 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Aufträge 
für großfrüchtige Johannis⸗ 
und Stachelbeeren nimmt ent⸗ 
gegen der Gärtner in der Brauerei 


Alt Schottland per Ohra. 


@008989882389838888 


3408) 


EOO8OSOLIERICH088038 


Die Verſicherung 


von 
Augsburger 7 Gulden Looſen, 
Bukareſter 20 Fraues Looſen, 8 
Oeſterreichiſchen 1860er Looſen, 
Pappenheimer 7 Gulden Looſen, 
Finnländiſchen 10 Thaler Looſen, 
deren nächſte Ziehung 


am 1. Auguſt cr. 


ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


DLDangen markt No. 40. 


er 


Auction. 


Donnerſtag, den 28. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, Auction am 


„Weiße Bär“ ⸗ Speicher, Waſſerſeite, über: 


To. K. 
144 To. K. K. 
26 T0. K. K. K. 


| Norwegiſche Heringe, 
ex 95 del Capt. Anderſen, ſoeben angekommen, UnDesfienert, 


DNetzjacken, 


ollas. 


Normal⸗Hemden und ⸗Beinkleiner, 


Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Breifen 
„J. Hallauer, Langgaſſe 36. 


Gr. 


Sbescial⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


8 us verkauf 2 
B. Blumenthal'ſchen Concurs⸗Waarenlagers 


2. Damm 


Sämmtliche Lagerbeſtände ſollen zu gerichtlichen Taxpreiſen in kürzeſler 


7 und 8. 


Zeit ausverkauft werden und bietet das Lager in Strick: und Häkelwollen, 
Strickgarnen in allen Farben und Qualitäten, Kurz⸗ und Poſamentirwaaren, 


Beſätzen, ſeidenen Bändern, Knöpfen in allen 


Genres. 


Herren⸗ und Damen⸗Hüten, 
FT Gummilhuhen, Regenſchirmen, Herren und Damen⸗Wäſche, mg 


Filzschuhen etc. 


die größte Aaswahl. N 
Der Verkauf findet 
7 Ahr Nachmittags ſtatt. 


1886er Pa. echten Werderkäse, fehlerfr. Graswaare, 


täglich von 7—12 Uhr Vormittags und von 2 bis 
(3736 


frischen echten Werderkäse, pr. Pfd. 50 Pf, empf. 
Joh. Wedborn, Vorſtädt. Graben 45. 


Feinste isl. Matjesheringe, wirkl. reif. Junifiſch empf. 


I fucht einen tüchtigen, routinirten Ver: 


Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 45. 


Größtes Brennholzlager 


J. Posanski aus Kielau, 


Lager: Danzig, Oli vaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 


Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. 
ekleint zu billigften Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter 
Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen 5 


und 
frei 
FSanztia. Breitande 114 und Kielau. 


aus. 


Brennhölzer in jeder Holzgattun 


Nutz⸗ und Brenunholz⸗Auction 
auf Krakauer Kämpe. 


Donnerſtag, den 4. Auguft 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage der Holzhandlung des Herrn J. F. Gieſe⸗ 
brecht, wegen Räumung an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 20000 lauf. 
ca. 25000 lauf. 
ca. 30000 lauf. 


Fuß 10 15 
ca 15000 lauf. 


Fuß 1“ 


2000 Stück 1“ fihtene Sleeperdielen, 


300 Stück 1%" ſichtene 
1000 Srück 2“ 5 
400 Stück 3“ 


uß 1“ tannene Dielen aus Balken geſchnitten, 
uß 1“ ficht. Dielen, auf Wunſch geſchn. 


N be⸗ 


n " ſäumt 
75 unbeſäumt, 


Bohlen, 15“ breit, 


3000 Stück halbrunde eichene Brack⸗Schwelleu, 
30 Faden Fichten⸗ und Tannen⸗Brennholz, 


„ Eichen⸗Schwarten 


und Diberfe Nutz⸗ und Bauhölzer. 


Den mir bekannten Käufern 2 Monat Credit. Unbekannte zahlen gleich. 


J. Kretschmer, 


3614) 
Mäuſfe, Wanzen, Schwa⸗ 


Ratten, ben, Motten ꝛc. vertilge 


mit einj. Garantie, auch empf. meine 
Präp z. Bertilg. d. Ungez. H. Dreyling, 
Königl. app: Kammerj., Altes Ruß 7,1. 


rima Himbeerſaft, 
friſch von der Preſſe, empfiehlt als 
preiswerth (3769 
W. Stremlow, 
Pfefferſtadt 36 
Helen u. Sparherde werden jauber 
und dauerhaft umgeſetzt, ſow. jede 
Reparatur ſchvell u billig ausgeführt 
Danzig, Karpfenſeigen Nr. 6 part. 


A. Willdorff, 


Langgaſſe 44, erſte Etage, 
liefert nach Maaß 


Herren⸗Garderoben 


in vorzüglicher Ausführung zu 
mäßigen Preiſen 2761 
Große Auswahl in modernen Stoffen. 


Kutſcherröcke 
in blau u. ſandfarb. empf. ſehr preisw. 
J. Baumann, Breitg. 36. 


Ochſen zur Lellweide 


nimmt auf 5 (37 
„Wilhelm, 
Steegnerwerder. 


Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


1 Dampfmaſchine, ſtehender Feſſel, 
fahrbar, 4 Pferdekraft, ohne Siede⸗ 
rohre, 

1 Dampfmaſchine, 6 Pferdekraft. mit 
Siederohren, complett mit Keſſel, 

1 Dampfmaſchine ohne Keſſel, eine 
Pferdekraft, 

1 Dampfmaſchine, 2 — 3 Pferdekraft, 

alles comhlett, wenig gebraucht und 

ſehr vreiswerth bei n 

421 


bedingungen. 
Emil A. Baus, 


Maſchinen⸗ u. techn. Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


Säulen 
und andere Gußſtücke für Bauzwecke, 


Trausmiſſionen, 
Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 
Maſchinen-Fabrik, Eifen- 
und Mekall⸗Gießerei 


von (2327 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Gut gewonnenes friſches 


eu 
kaufen die Pferdebahn⸗Depots in 
Laugfuhr, Danzig, Ohra und 
Emaus. (3606 
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Wannenbäder 
und Douchen 


empfiehlt 


Die Vade⸗Anſtalt 


Gr. Bäckergaſſe 20. 
W. Jarobsohn, 


Dauzig, Breitgaße, 
kauft 
ungewaſchene Lammwollen 


zu den höchſten Preiſen für eine 
Garnſpinnerei und bittet um Ans 
ſtellungen. 
„ Für nur 12000 l. 
iſt ein in Grandenz unmittelbar an 
der Weichſel am Dampfer⸗Ladungs⸗ 
platz n. unweit der Bahn belegener, 
im vorzügl. Zuſtande bef. überaus 
gr. u trogener &etreidespeicher 
m 7 Böd u. bedeut. Kellerraum, auch 
geeig. z. Waarenlagerungen aller Art 
0 5 Kohlen ꝛc), Ein⸗ 
richtung maſchineller u. induſtr. Fabrik⸗ 
ö n, Seifen ꝛc., auch 
Molkerei u. Käſerei) ſowie Arbeitsſälen, 
ohn - 
Aus (enth. 4 Wohn.) unter Uebern. 
feſter Hypothek b. ger Anz. umſtände⸗ 


(Spiritus, Petrol, 
anlagen (Cigarren, 
1 mit daran grenz 


halber ſofort zu verkaufen durch 
3740) J. Raſchkowski, Graudenz. 


Ein Gütchen 


für circa 12000 K. mit 3—5000 K. 


Anzahlung ſuche zu kaufen Offerten 


sub S. 519 an Rudolf Moſſe, Königs⸗ 
(3742 


berg t Pr 


Per Dersber cr ſuche eine belrächt⸗ 


liche Anzahl junger Leute aus der 


Malerialwaaren- eld. Branche, 


für die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 

preußen, Pommern incl. Stettin und 

Berlin. 

recht reſpectable heldungen. Zunächſt 

erbitte Zeugniß⸗Cop. u Photographie. 

3782) E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 
2 junge, braune, egale 


L 1 
Wagenpferde, 
4% Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
ſind zu verkaufen. Offerten befördert 
das Stuhmer Kreisblatt. (3739 
sine edle goldbraune Stute, Reit: 
pferd, nicht über 10 Jahre alt, iſt 
preiswerth für Mark 200 in Oliva 
— Hotel Carlshof verkäuflich. 
3686) D. Feyerabendt. 
Ein neuer (3728 


— 
Nußbaum ⸗Schrauk, 
innen mit Bod. iſt zu verkaufen Altſtädt. 
Graben 103, II. Eing. Gr. Mühleng. 
Boden eme wird gekauft. 
A Schwarz, Häckergaſſe 28 


1Grauſchimmelſtute, 


6 Jahre alt, 5° 3“ groß ſteht billig zu 

verkaufen. Amalienhof bei Dirſchau. 

Ein vorzüglicher ſermer Hühnerhund, 

brauner Pointer, iſt zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 126, I. 


Wein. 


Eine rheiniſche Weingroßhandlung 
mit Lagern in London und Bordeaux 


treter, der Oſt⸗ und Weſtpreußen mit 
Erfolg in anderen Branchen bereiſt, 
gegen bohe Proviſion event auch 
Reiſebeitrag, zu engagiren. Prima 
Referenzen erforderlich. (3763 
Offerten sub G. F. 37 poſtlagernd 
Mainz. 
Fig ein jung. kräftiges wohlerzogenes 
Mädchen, lelternlos) welches in 
der Wirtbſchaft nicht unerfahren, wird 
zum 1. Oct. eine Stelle zur weiteren 
Ausbildung auf e. gr. Gute. möglichſt 
unter Führung der Hausfrau bei fr. 
Station geſucht Gefl. Offerten u. 3778 
erbittet die Expedition dieſes Blattes. 


Eine tücht. Direetrice 


für feinen Damenpuß findet dauernde 
und gut ſalairirte Stellung bei freier 


Station bei (3740 
Adolf Ascher, Graudenz. 


Fur ein hieſiges Mannfactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft wird pr ſo⸗ 
fort oder 15. Auguſt ein flotter 
Verkäufer geſucht. 5 a 
Adr. unter Nr. 3767 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. 


Fir einen ordentlichen jungen Mann 
mit guter Handſchrift und den 
erforderlichen Schulkenntniſſen iſt von 
ſofort eine Stelle als Lehrling in 
meinem Comtoir vacant. 
Commerzienrath 


A. Preuss in Dirſchau. 
Einen Lehrling 
ſucht das Berliner Holz⸗Com 
nid! an 
Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 


Johannes Ick, 
Danzig. 5250 
Ein Steindrucker, im Umdruck er⸗ 

fahren, ſofoxt geſucht. (3731 

F. Zrenfe, Litbograph, Elbing. 
Eine biefige General⸗Agentur ſucht 

„einen in der Fener⸗Branche 
routinirten : 
jungen Mann. 

Bewerbungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Stellungen und Gehaltsan⸗ 
sprüche sub Nr. 3775 in d E. d. Big 
Selbſtſtändige Wirthinnen f. Stadt 

u. Land mit vorzügl. Zeugniſſen, 

Kindergärtnerinnen, Bonnen, Erziehe⸗ 
rinnen, 


toir, 
3707 


Ladenmädchen für Material, 
Schank u. andere Geſchäfte mit langj. 
Zeugniſſen, Stubenmädch, Köchinnen, 
tücht. Hausmädchen ꝛc. empfiehlt das 
Bureau Heil. Geiſtgaſſe 27. 


mpf. per Octbr. ein Wirthſchafts⸗ 
Fräul., 38 J, ev., mit der feinen 
Küche, Kuchenbäckerei, Einmachen, 
Einſchlachten, Federvieh⸗, Kälberzucht 


vollſt. vertraut, gute langj. Atteſte, 


außerdem ein ſaub. Ladenmädchen für 
Conditorei, Bäckerei u. ein recht zu⸗ 
verläffiges Kindermädch. A. Weinacht, 
Brodbänkengaſſe 51. (3719 


(3424 


(8745 


Reflectire jedoch nur auf 


Eine leiſtungsfähige Brauerei 
Weſtpreußens ſucht vom 1. Octo⸗ 
ber er. einen Herrn für 
Reisen u. Comtoir zu 


engagiren. (8741 
Offerten unter Nr. 416 befördert 
die Exped. des Geſelligen in Graudenz. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht per 
1. October cr. 3744 


Emil Hempl, 


Colonialw.⸗ und Delicateß⸗Handlung. 
Ein älterer Herr ſucht in Danzig, 
nahe d. hohen Thor, zum 1. Der. 
d J, mit jährl Contrakt 2 l. Zimm. 
mit Cloſet im Miethspr. von 120 
Thrl. Offerten bitte Luvow, poſt⸗ 
lagernd sub 0. O. 
Pf 28 iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung, Saal-Etage, ſeit 8 J. 
v. Hrn. Major Döring bew, beſteh. a. 
6—7 gr. Zimm all. Zubeh., Burſchengel., 
Pferdeſt 3 Okt zu d. Beſ. 10—1 u. 4—6. 
I dun ee 17 i, e. Wohn. v. 
5 Zimm gr. Entree, Keller, Bod. Ver. 


n. gr Gart. u. Park u. 1 Wohn v. 3 
Zimm n. Zubeh. p. 1. Oct. zu verm 


Heil. Geiſtgaſſe 117 


iſt die Sgal⸗Etage, beſt aus 4 Zimm., 
gr. Saal Mädchenſtube, Speiſekammer, 
Keller u. ſonſt. Nebenr., zu verm Von 
11—1 u. 4—6 Uhr zu beſehen. Preis 
1550 Mk Näheres Hange⸗Etage. 


Eine Winterwohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern, Kabinet, 


Veranda und ſonſtigem Zubehör iſt 
von ſofort unter günftigen Bedingungen 
zu vermiethen in Zoppot, Pommerſche 
Straße Nr. 22 (3743 
Langenmarkt 4 iſt die neu 
decorirte 4. Etage, von 2 gr 
Zimmern u gr. Kabinet mi 
reichl. Zubehör billig zu verm 
Näheres daſelbſt im 2 


N 


ER: 
Hdd e 37, Han 


€ ange: E ein g. 
möbl. Zimm mit Kabinet zu verm. 


Die Bel⸗Etage, 


ge⸗Et, iſt 


Kohlenmarkt No. 3, 
beſtehend aus 4 Zimmern nebft Zu⸗ 
behör, iſt für den Preis von 800 K. 
pro Anno dom 1. October cr. zu ver⸗ 
miethen Näh. Kohlenmarkt 6, i Comt. 


Fleiſchergaſſe Nr. 40 


iſt die 1. Etage, aus 6 Zimm nebſt 
Zubehör beſteh, z. 1. October zu ver- 
miethen Näh. Fleiſchergaſſe Nr. 29. 


„Hundegaſſe 105 iſt die dritte BE 
Etage, beſtehend aus 7 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Boden, 
Keller zum 1. October cr. zu 
vermiethen. Beſichtigung täg⸗ 

lich von 11—2 Uhr. (3756 


H% Seigen 17 iſt eine Wohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet 
oder 3 Stuben, 2 Kabinete und Zus 


behör an kinderloſe Herrſchaften zu 
a (3650 


vermie hen 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts. 
loealu zur Wohnung passend, 
per 1. October zu vermiethen. 


iſt eine nung in der 3. Etage, 
4 Zimmer nebſt Zubehör, zum erſten 
October zu vermiethen. Näheres 
bei 9. Ed. Axt. (3512 
Vorſtadt. Graben 62, 1 Treppe, iſt 

ein freundlich möbl. Zimmer mit 
Kabinet zu vermiethen. 


Johannis-Schüler. ! 


FE Freitag, den 29. Juli, 7½ U. 98 
Abds, Zuſammenkunft im Park 
auf der Weſterplatte. 6749 


i Schweizer 
Pracht Diorama 


Apollo⸗Sgal, Hotel In Nord. 
Wochen⸗Programm Nr. 5. 


Die Rheinlande. 


Joppoter 
Krieger -Detein. 


Bictoria⸗Hotel Victoria⸗Hotel. 
Donnerſtag. 28. Juli 1887: 
Große 


biforifche Leüſtier 


zum Beſten des Fonds für Neu⸗Er⸗ 
richtung des Königin Luiſen⸗Denk⸗ 
mals uuf dem Karlsberge bei Oliva. 
Beginn Nachmittags 4 Uhr. 
Grosses Concert 
ausgeführt von der Regiments⸗Muſik 
des 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regts. 
Nr. 4 in Uniform unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſter Sperling. 


Feſt⸗Vorſtellung 


arrangirt vom Director H. Rosé. 
Des Königs Befehl. 
Luftipiel in 4 Akten von Töpfer. 
Hierauk: Epilog. Lebende Bilder 
aus dem Leben der Königin Enife ze. 
— Schlachtmuſik. 5 
„Entree für die geſammte Feſtlich⸗ 
keit für Eswachſene a 1 Kl., ohne der 
Freigebigksit Schranken zu ſetzen, 
Kinder in Begleitung der Eltern a 30 J. 
Der Garten iſt feſtlich geſchmückt 
und Abends illuminirt. 
Bei ungünſtiger Witterung findet 
die Feier im Saale ſtatt. 3703 
Um recht rege Betheiligung unferer 
geehrten Mitbürger wird im Intereſſe 
der Sache gebeten. 
Der Vorſtand. 


Fang 


8 
9 
m 
0 


Gurb⸗und echt herein 
h 2 


onntag, den 31. d. 


Turnf a 


per Dampfer nach Hela. Abfahrt 3 
Billets a 1 4 find vorher bei ei 
u. Katterfeldt (Lauggaſſe) zu haben, 
Einführung von Gäſten iſt geſtattet. 
Der Vorſtand. (2762 


Oftſeebad Joppst. 


Kurgarten. 
Donnerſtag, den 28. Juli 1887: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kurkapelle unter 
Leitung des Kapellmſtr. Hrn. C. Riegg. 
Kaſſeneröffnung 4%, 7 Nachm. 
ae 


ufang 5½ Uhr. 
„Kinder 10 
erſonen) 1 4. 


Kurhaus Weflerplatte, 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
ilitair⸗Concert 


utree Won 10 3, Sonntags 
25 Reissmann. 
NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kalle 
zu haben. (1945 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 29. Juli 1887: 
Tstes grosses 


Doppel⸗Concert. 


A. Fürstenberg. 
. Theil. 


Kundschaft. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Hente und folgende Tage: 


Leipziger Sänger. 
Anfang Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 5 
Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 
0 Du 4 40 Pf. an den bekannten 
rten. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Roſs. 
Donnerſtag, den 28. Juli. Große 
hiſtoriſche Feſtfeier veranſtaltet vom 
Zoppoter Krieger⸗Verein zum Beſten 
des Luiſen⸗Denkmals in Oliva. 
Nachm. 4 Uhr: Concert. 917 
Kapellmeiſter Sperling.) 6 Uhr: 
OEL eeceL uni: Des Königs Befehl. 
uſtſpiel in 4 Acten von Töpfer. 
Epilog, verfaßt von S. Malyoth, 
geſprochen v. Filomene Staudinger. 
Lebende Bilder: 1. Königin Luiſe 
im Kreiſe ihrer Familie. 2. Königin 
Luiſe umgeben von huldigendem 
Volk. 3. Apotheoſe. Schlachtmuſil. 
Bengaliſche Beleuchtung. Der Garten 
ift feſtlich geſchmückt und Abends 
illuminirt. Entree für Erwachſene 
1 ., Kinder 30 1 
Bei ungünſtiger Witterung findet die 
Feier im Saale ſtatt. 


Vorläufige Anzeige. 
Sonnabend, den 30. Juli 1887; 
Große außerordentl. Separat⸗ 
u. Elite⸗Eröffnungs⸗Vorſtellung 
des geſammten neu engagirten 
Künſtler⸗Perſonals 
in den neu renovirten Räumen 


Wilhelm- Theaters 


Personal- Verzeichniss. 
Zum eriten Male in Deutſchland: 
Mr. Robzat, Equilibriſt und Draht⸗ 
ſeilkünſtler 
Mr. Zampi, einbeiniger Gymnaſtiker 

und Athlet. 
Herren Engiſt u. Orſa, muſik. Clowns. 
Miß Marguerita, la femme réptile. 
Banti u. Carouſſelli, franz u. italien. 
Opern⸗Duettiſten. d 
Geſchw. Milanollo, Violinvirtuoſinnen. 
Zum erſten Male in Danzig: 
Frl. Anna Marſelli, Operetten⸗ und 
Liederſängerin. 

Frl. Ilka Maroſch, Koſtüm⸗Soubrette. 
Fräul. Erny Ernſt, Wiener Koſtüm⸗ 
Soubrette. | 25 
Frl. Joſephine Bayer, Wiener Lieder⸗ 

Säygerin. 
Herr Eugen Fredy, Salon⸗ und 
Charakter⸗Komiker u. Regiſſeur. 
Herr Karl Ewald, Geſangs⸗, Tanz⸗ 
und Grotesque⸗Komiker. 
Reengagirt: 
Mr. Leopold Leglere, Parterre⸗Gym⸗ 
naſtiker⸗Geſellſchaft, 6Perſonen. 
Herr Paul Sandor, Champion of 
Ventriloquist. 
Hochachtungsvoll 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Berner Vieh⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft „Veritas“ verſichert 
Pferde, Rinder, Schweine, gegen Tod, 
Unfall ꝛc. Prämien billigſt. Anträge 
werd, d. d. General-Agentur . Fürſt 
und Sohn, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 112 entgegen genommen und 
Agenten an allen Orten angeſtellt. 


15 Mk. Belohnung. 


Ein Siegelring, J 2. eingradirt, 
iſt verloren. Wiederbringer obige Be⸗ 
{obnung Bradbäntengaffe 41, 2 Tr. 
Verſpätet. Vor einigen Wochen 

feierte der laadwirthſchaftliche 
Verein von Sagorsz, Rahmel und 
Umgegend wie alljährlich ſein Garten⸗ 
feſt im Garten des Herrn Kanthack 
daſelhſt; derſelbe war feſtlich geſchmückt, 
und Abends fand große Illumination 
mit bengaliſcher Beleuchtung ſtatt, 
wobei die Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
regiment gus Danzig concertirte. Nach 
Tanz und fröhlichem Spiel brach die 
aus circa 90 Perſonen beſtehende Ge⸗ 
ſellſchaft etwa 3 Uhr Morgens auf, 
mit dem Wunſche auf baldiges Wieder⸗ 
ſehen. Ein Theilnehmer. 
TTT TTT " 
Druck u. Berlag v. A. W. Kafemaun 

in Danzig. 


